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M «Ws n Hit MmWUWW in Wisch Der Fluch politischer Schulden

Skandalszenen in der französischen Kammer , Zusammenspiel der französischen und

- er

Die furchtbarste Flutkatastrophe der Geschichte

dringenden Fluten des ® e;
den Regengüsse äußerst ]dj :
wenn sich auch am Abwehr

Echo zur Rede des Reichswirtschaftsministers

non
be -
dss

30 Millionen Menschen in höchster Gefahr .

Schanghai , 16 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) In den
nächsten 48 Stunden muß es sich entscheiden , of > sich das Hoch¬
wasser des Gelben Flusses durch die große Seenkette mit dem
Jangtse -Hochwasser vereinigt . Diese Vereinigung würde die
Provinzen Honan und Anhwei in ein Meer
verwandeln und 30 Millionen Menschen einem sicheren
Tode ausliefern . Die Japaner erklären , wenn der Gelbe Fluß
infolge der tagelangen Regengüsse in den nächsten 48 Stunden
weiter steige , würde alle Menschenkraft nicht ausreichen , um
die größte Flutkatastrophe der Geschichte zu
verhindern .

schäft über ein Gebiet nicht anerkennen wollten , das die
britische Regierung kürzlich ganz im stillen sich einverleibt
habe . Was würde Chamberlain dazu sagen , wenn man
Downing Street 10 zerstören würde ? , fragt das Blatt dann
weiter und fährt fort : Es gebe keinen Unterschied , vom mensch¬
lichen Standpunkt aus gesehen , zwischen einem Araber , einem
Inder und einem Mann aus der Dowing Street ,

englischen Opposition . — Das Ende der „ verlorenen Division "

Alle verfügbaren japanischen Flugzeuge wurden zum
Transport von Sandsäcken eingesetzt , die zu Tausenden ge¬
bündelt mit Fallschirmen den Deicharbeitern zugeworfen
werden . Die Verteidigung gegen die unablässig oor -
dringenden Fluten des Gelben Flusses ist infolge der dauern -
4‘“ » ----- '

chwierig und fast aussichtslos ,
, . , jrkampf Hunderttausende von chine -

Humanität auf Englisch .

Flugzeugbomben als koloniales Erziehungsmittel .
Loudon , 16 . Juni . Im Unterhaus fragte am Donnerstag

der Labour - Abgeordnete Henderson den Minister¬
präsidenten , ob die Regierung im Rahmen einer inter¬
nationalen Zusammenarbeit zur Humanisierung der Krieg¬
führung bereit sei , die Praxis der Bombardierung
an der Nordwest grenze Indiens und sonst in der
Welt aufzugeben .

Chamberlain betonte bei dieser Gelegenheit , daß vor
Beginn solcher Bombardierungen stets eine 24ftündige
Warnungszeit zugestanden werde , damit die Nicht -
kämpfer zuvor das Gebiet räumen könnten . Ein Abgehen
von diesen Maßnahmen halte er nicht für eine entgegen¬
kommende Geste . Sollte sich aber Herausstellen , daß diese
Praxis , die doch sehr human sei , einem allgemeinen Ab¬
kommen zur Aufgabe des Lustbombardements im Wege stehe ,
wäre England sicherlich bereit , darauf zu verzichten . Als
Chamberlain auf Angriffe der Opposition hin erklärte , er
habe gelesen , daß es in der fraglichen Gegend zahlreiche
Höhlen gebe , und daß die Bevölkerung sehr wohl in das
offene Gelände ausweichen könne , wurde er von lauten
Zurufen der Opposition mehrfach unterbrochen .

Der „ Daily Harald
"

schreibt zu der Erklärung ,
die von Chamberlain vorgebrachten Entschuldi¬
gungen für die Bomb enabw iirfe der britischen
Luftwaffe an der indischen Nordwestgrenze hätten keinen
Wert . Die Ä ent frage sei eben die , daß England selbst seine
Luftwaffe gegen Zivilbevölkerung einsetze . Dieses
Verbrechen aber sei gerade das , was England den Japanern
in China sowie den Nationaltruppen in Spanien vorwerfe .
England zerstöre selber Dörfer und beschieße die . Häuser von
Eingeborenen , nicht allein an der Nordwestgrenze Indiens ,
sondern auch in Südarabien , wo die englischen Flugzeuge
Bomben auf Eingeborene abwürfen , die die englische Herr »

Bewährungsprobe für Paris .
as . Berlin , 17 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In der französischen Kammer ist es gestern zu
Lärmszenen gekommen , die zu einem Abbruch der Sitzung
führten , _ als die Kommunisten eine Aussprache über die
Spanienfrage erzwingen wollten . Im Einvernehmen mit der
Regierung widersetzte sich der Kammerpräsident H e r r i o t
allen Versuchen , in eine solche Aussprache einzutreten , die auch
von der Rechten gefordert wurde . Während die Kommunisten
aber die Gelegenheit benutzen wollten , um ihren Feldzug für
Rotspanien nun auch in der Kammer fortzuführen , wurden
von der Rechten Angriffe gegen die Regierung gerichtet , daß
sie die Innehaltung der Nichteinmischungs¬
verpflichtungen nicht genügend überwache .
So erklärte ein Abgeordneter der Rechten , daß er int Besitze
von Berichten französischer Offiziere über die Besetzung
zweier französischer Gemeinden durch
Truppen der 4 3 . rotspanischen Division sei .
Es kam daraufhin zu einer wüsten Schimpferei zwischen der
Rechten und Linken , so daß Herriot die Sitzung aufhob . Da¬
mit beruhigten sich die Gemüter keineswegs . Die Auseinander -
setzungen wurden vielmehr in den Wandelgängen fortgesetzt ,
wobei es sogar zu Tätlichkeiten kam , bei denen ein Abgeord -
neter eine blutende Wunde über dem Auge erhielt . Die
Skandalgeschichte des französischen Parlaments ist somit um
einen neuen Fall bereichert worden .

Der Vorfall zeigt , daß die Wogen der Erregung in Frank¬
reich hochgehen , sobald das Thema Spanien angeschnitten
wird . Daladier wird erneut erkannt haben , auf welchen
gefährlichen Kurs seine Volksfront - Freunde , die Kommu¬
nisten , von denen er selbst wohl ganz gern loskommen möchte ,
die französische Politik festzulegen versuchen . Beachtenswert isi
dabei , daß die Linksopposition in Frankreich mit der Links¬
opposition in England zufammenarbeitet . In England hat

Millionen und aber Millionen an die große Tafel der Welt
ungeschrieben sind — muß der nationale Kredit treten . Er
ist das , was sich ein Land durch Fleiß und Entfaltung seiner
eigenen wirtschaftlichen Kräfte erobert . Das internationale
Kreditwesen hat die ganze Weltwirtschaft aus dem Gleich¬
gewicht gebracht ; was wir heute immer als Weltwirtschafts¬
krise bezeichnen , es ist oft nichts als der Fluch jener un¬
sinnigen politischen Kredite , von denen man wünschen darf ,
daß sie in der Welt bald völlig ihr Ansehen eingebüßt haben
werden ., Geld allein ist für den Aufbau eines Landes nicht
das absolut Entscheidende , es gehört auch Geist dazu . Mit
diesem Geist können Werte erarbeitet und erworben werden ,
die zum Ausgangspunkt für eine Gesundung der weltwirt¬
schaftlichen Beziehungen , also der Weltkoniunktur werden
können !

des deutschen Standpunktes zu rütteln , ohne jedoch die eige¬
nen Thesen rechtlich unterbauen zu können .
,a

Die . „ Sountee Industrielles
" will — anscheinend zur

Beschönigung der eigenen , Armut an Gegenargumenten — in
der . Rede des Wirtschaftsministers „ Unklarheiten " leben ,
« ettte Ausführungen seien „ aber sehr geschickt " gewesen . Das
Blatt meint dann , man könne annebmen , da « Deutschland
doch noch dem englischen Standpunkt wenigstens zu einem
Teil Rechnung tragen werde . Bezeichnenderweise fügt das
Blatt aber mich hinzu . es müßte jedoch auf alle Fälle ein
Abkommen zwilchen England und Deutschland vermieden
werden , das aut dem Rücken der anderen Gläubigerstaaten ,
abgeschlosien werde .

New Pork : Eine beißende Zurechtweisung .
New dort . 17 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die Rede des

Reichswirtichattsmintsters wird in Amerika stark beachtet
Die Preffe gibt sie sehr ausführlich , teilweise auch in Aus¬
zügen wieder . Die „ New Bork Times " nennt die Rede
eine „ beißende Zurechtweisung der Welt -
kriegssleger . Neben den Ausführungen über die
Schulden und der Bereitschaftserklarung zu Verhandlungen
werden von den Blättern besonders die Stellen der Rede
verzeichnet , an denen Reichsminister Funk die Aufwärts¬
entwicklung m Deutschland mit der Depression in den Ver -
^ " ‘ öten Staaten vergleicht . Au » dix Auffassung Funks zur

Rattotialwtrtschaft als Grundlage einet neuen
Weltwirt,chatt ist mit großer Aufmerksamkeit zur Kenntnis
genommen worden .

fischen Bauern und alle verfügbaren japanischen Soldaten ver¬
zweifelt beteiligen . Bisher haben die Wassermassen 2000
Dörfer vernichtet .

Die Stadtmauern von Kaifeng , das von meh -
reren Meter hohen Fluten umgeben ist , halten vorläufig roch
stand . In etwa 50 Kilometer Breite wälzt sich die
Flut , die die chinesische und japanische Front voneinander
trennt , in südöstlicher Richtung dahin auf die Grenze von
Anhwei ml Sie bedeckt bereits ein Gebiet von mehreren
tausend Quadratkilometer , in dem über drei Millionen
Menschen ansäsiig sind .

Da die Überschwemmung die Operationen lahmgelegt
hat , ziehen die Truppen beider Parteien in
südlicher Richtung ab , nach dem Kriegsgebiet am Süd¬
user des Jangtse . Hier bauen die Japaner die nach der Lan¬
dung bei Anking eroberten Stellungen aus , um dann von hier
aus die Offensive auf Hankau zu eröffnen . Die japanischen
Flugzeuge belegten am Donnerstag mehrere Male die chine¬
sischen Artilleriestellungen in der Nähe der ersten Jangtse -
Sperre bei Matante mit Bomben .

London : Kategorische Weigerung .
London , .17 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Rede des

Reichswrrtichattsmlnisters Funk bat bei den Londoner
Morgenblattern größte Beachtung gesunden . Dje meisten
Zeitungen bringen ausführliche Auszüge aus der Rede , wo¬
bei ne insbeiondere zwei Punkte hervorheben , nämlich erstens ,
das Deittichland die österreichischen Ausländsanleihen nicht
übernehmen wolle , und zweitens , daß man deutscherseits mit
einer gütlichen allgemeinen Vereinigung in der Schulden¬
srage rechne . Die meisten Blätter befassen sich außerdem in
ihrem vandelsteil ausführlich mit den Ausführungen des
Relchswtrtlchaftsmtnisters .

Die „ Times " spricht in ihrem Handelsteil von einer
- k a t e g o r 1 , che n Weigerung " Deutschlands , die
ostemeichlschen . schulden anzuerkennen , sagt aber gleichzeitig ,
Reichswirtichaitsminister Funk habe zum Ausdruck gebracht ,
daß Verhandlungen mit den Garantiemächten zu einer be¬
friedigenden Ventändigung der beiderseitigen Interessen
rühren konnten . Bielleicht , schreibt die „ Times " am Schluß ,
sei es am besten , die Rede als einen Versuch anzusehen ,
.wolttyche Grundsätze " und kommerzielle Praxis auf einen
Nenner zu bringen . Inoffizielle Berichte in London hielten
die Ausiiwten auf ein etwaiges Kompromiß jedenfalls
immer noch rur möglich .

Paris spricht von „ Unklarheiten "
.

ent - 17 -. Suni . ( Funkmeldung . ) Die französischen
Blatter geben sich verzweifelt Mühe , an der Unantastbarkeit

Es wird nun von den ausländischen Kreditgebern ___
Einwand geltend gemacht , daß die Vundesanleihen seinerzeit
zum österreichischen Aufbau beigetragen hätten , zu einem
Aufbau , dessen Wirkungen und Segnungen heute dem
nationalsozialistischen Deutschland zugute kommen . Auch dieser
Einwand kann und mutz zurückgewiesen werden . Wenn man
dem österreichischen Staat Jahr um Jahr große Beträge zu¬
schanzte , so nicht in der Freude am Aufbau an sich , so nicht
um Österreich wirtschaftlich erstarken zu lassen , sondern um
den Anschluß Österreichs an das Reich zu ver¬
hindern . Diese Kredite waren teure Injektionen , die je¬
weils solange vorzuhalten hatten , bis Österreich abermals vor
der Frage des Sein oder Nichtsein stand . Hätten diese Gelder
zum Ausbau der österreichischen Wirtschaft gedient , hätte

man nicht jenes Maß an Verelendung und Unzulänglichleit
vorfinden können , wie wir es vorfanden . Sollten diese Kre¬
dite aber dem Aufbau einer nationalen Wirtschaft im Staate
dienen , man hätte dann nicht dulden dürfen , daß jene inter¬
nationale Verjudung Wiens jeglichen inneren Aufbau von
vornherein illusorisch macht .

An die Stelle des internationalen Kredits — von dem

sich nämlich die Opposition mit den Erklärungen Chamber¬
lains über die Luftangriffe auf englische Schiffe nicht zu¬
frieden gegeben . Aus diesem Grunde ist für Dienstag eine
neue außenpolitische Aussprache im Unterhaus vorgesehen
worden . Aber weder die Regierung in London noch das
Kabinett Daladier dürften geneigt sein , den Freunden Rot -
spaniens Zugeständnisse zu machen , zumal die Lage der Roten
in Spanien immer aussichtsloser wird .

Inzwischen wird aber das spanische Problem für die fran¬
zösische Regierung auch durch einen anderen Vorgang aktuell .
Die „ verlorene Division

"
, das heißt die 43 . Division , die sich

in den Pyrenäen nur dank der Unterstützung durch die fran¬
zösischen Kommunisten noch halten konnte , ist nun wirklich
verloren . Der weitaus größte Teil ist , wie wir schon berich¬
teten , auf französisches Gebiet übergetreten ; ein kleiner Rest
dürfte noch folgen . Die Truppen sind an der französischen
Grenze entwaffnet worden . Die Frage ist , was weiterhin mit
ihnen geschehen soll . Bisher hat Frankreich nämlich rot¬
spanische Milizsoldaten , die auf sein Gebiet übertraten , stets
nach Spanien zurückbefördert , d . h ., es hat dadurch die Roten
immer wieder unterstützt . In Italien blickt man nun ge¬
spannt nach Paris und erwartet die Entscheidung der fran¬
zösischen Regierung über die Mannschaften der 43 . Division .
Die italienische Presse läßt dabei keinen Zweifel daran , daß
das bisherige Verfahren , Truppen die auf französisches Gebiet
übertraten , wieder nach einem rotspanischen Frontabschnitt
abzuschieben , wobei diese Mannschaften zumeist noch neu ein¬
gekleidet und mit Munition ausgestattet wurden , einen
internationalen Rechtsbruch bat (teile . Hier
habe Paris jetzt eine Bewährungsprobe abzulegen . Die fran¬
zösische Regierung , so schreibt das „ Giornale d ' Jtalia "

, habe
eben erst feierlich erklärt , daß sie an der Nichteinmischungs¬
politik festhakte . An der Bchandlung der rotspanischen Über¬
läufer wird man jetzt erkennen , ob sich französische Worte und
Taten wirklich decken .

Nach der Rede , die Reichsminister Funk in Bremen ge¬
halten hat , ist vor der Wett auch die Einstellung Deutschlands
3u der Frage der österreichischen Anleihen geklärt worden .
Deutschland lehnt die Rechtsnachfolge für die
österreichischen Anleihen — sprich politischen Schulden ab . Es
vermag diese Wlehnung rechtlich und moralisch zu begründen .
Rechtlich dadurch , weil weder in der völkerrechtlichen Praxis
noch in der völkerrechtlichen Theorie eine solche Forderung
Unterstützung findet und weil die Geschichte der Vergangenheit
mit einer Reihe von Beispielen aufwartet , in denen Staaten
unter gleichen Voraussetzungen die Schulden anderer Länder
ebenfalls nicht als Staatsschulden anerkannten . England hat
die Schulden der Burenrepubliken seinerzeit nicht anerkannt .
Die Vereinigten Staaten haben sich einst geweigert nach dem
Bürgerkriege die Anleihen der Südstaaten atzzuerkennen , und
Frankreich hatte nach der Übernahme Madagaskars die
Schulden Madagaskars ebensowenig anerkannt .

Die moralische Seite dieser Ablehnung liegt in dem Un¬
wert politischer Schulden an sich . Diesem Lande Österreich
hat man einst unendliche Millionen an Krediten gegeben , die
es niemals hätte zurückbezahlen können . Sie waren auch
niemals als wirtschaftliches Instrument
oder Hilfsmittek gedacht , sondern hatten die großen
politischen Hintergründe . Sie waren ausgesprochen wirt¬
schaftsfeindlich und bedingten eine politische und wirtschaft¬
liche Abhängigkeit von den Kreditgewährenden . Um es rund
herauszusagen : es hieße diese niedrigen politischen Absichten
belobigen , sie für gut befinden , wollte man jene Summen , die
einst einer politischen Interessensphäre entsprangen , mit Zins
und Zinseszinsen zurückbezahlen .

Auch Deutschland , hat vor der nationalsozialistischen
Machtergreifung jene bittere Wahrheit politischer Kredite
erleben müssen , die Reichsminister Funk in dem Satz formu¬
liert hat : Wer mit Krediten Politik macht , muß damit
rechnen , daß die politischen Gegenkräfte diese Anleihen
vornherein mit einem unberechenbaren Risiko
lasten . Politische Anleihen tragen stets das Merkmal
Odiosen in sich !
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Das Ergebnis der

scheu Wirtschaft geai
der unheilvollen W

Vorgänge ist eine

Jetziger Zustand eine Bedrohung des Friedens

Nach einer völkerrechtlichen Praxis kann daher eine Über¬

nahme der österreichischen Bundesschulden durch das Deutsche
Reich nicht verlangt werden .

Reichsminister Funk
über unsere Außenhandelspolitik .

Ne Wii * im WmWei WW !im
.

Eine Verpflichtung für das Reich nicht gegeben . — Aussichtsreiche Ausgleichsverhandlungen .

Senkung der Zinsen für die politischen Schulden unbedingt nötig .

„ Freiwilliger Frauendienst " in England

als Hilfsorganisation für beit Luftschutz .

London , 16 . Juni . Innenminister Sir Samuel Hoare

gab Donnerstag offiziell die Bildung einer großen Frauen -

brganisation im Dienste des Luftschutzes bekannt .
Der Innenminister gab der Presse einige Einzelheiten über

Zweck und Organisation dieses neu zu bildenden Luftschutz -

Frauenverbandes bekannt .

Der Verband , so führte er aus , werde den Namen „ Frei¬
williger Frauendienst

" führen . Vorsitzender des Verbandes
werde die Marchioneß of Reading sein . Der Ver¬
band werde äußerst elastisch gegliedert werden , da jedes Ge¬
biet seine verschiedenen Probleme habe und infolgedessen auch
verschiedene Methoden anwenden müsse . In jeder Grafschaft
und in jeder Stadt mit einer Bevölkerung von mehr als
50 000 Einwohnern sollen Zentralen geschaffen werden . Die

Organisation werde England , Schottland und Wales umfassen .

Als Vertreterin Schottlands sei Lady Ruth Balfour
auserseyen . Die Frauenorganisation werde Freiwillige werben

für alle Arten von Luftschutzarbeiten einschließlich der Pflege
von Verwundeten , des Sanitätsdienstes , der Evakuierung der

Bevölkerung und des Sicherheitsdienstes in den Häusern .

Der parlamentarische Korrespondent von „ Preß Associa¬
tion " hat darüber hinaus erfahren , daß Frauen im Alter

zwischen 17 und 65 Jahren in diese neu zu bildende Frauen -

organisation ausgenommen werden . Man nehme an , daß
etwa 500 000 Frauen geworben werden sollen , um den Luft¬

schutz zahlenmäßig auf die geforderte Stärke zu bringen .

sei . Niemand täusche sich mehr , daß die Beibehaltung
des jetzigen Zustandes eine ständige Be¬
drohung für den Frieden Europas bedeute . Er habe Grund

zu der Annahme , daß die Westmächte selbst die Initiative er¬

greifen würden , falls sein Plan zu einer friedlichen Lösung
fehlschlagen würde . Er bebauere , daß viele Ausländer noch
nicht erkennen , daß die Wurzeln des tschechoslowakischen Pro¬
blems völlig innerhalb des Landes lägen .

Das Hauptproblem sei die Behandlung der nicht¬
tschechischen Nationalitäten . Dieses Problem habe nichts zu
tun mit einem Kampf um die Vorherrschaft zwischen dem

Deutschen Reich und der Tschechoslowakei . Das deutsche Volk
im Reich sei natürlich von dem Kampf der Sudetendeutschen
betroffen , denn beide seien ja durch Bande gleicher Rasse ,
Sprache und Kultur verbunden . Dennoch denke im Reich
niemand an Gewaltanwendung . Er , Henlein , sei
überzeugt , daß auch das Reich die Erfüllung der sudeten¬
deutschen Forderungen als große Befriedung und ernsthaften
Beitrag für die Sicherung des europäischen Friedens aussen
würde .

hat z. B . nach dem —
Republiken nicht als englische Staatsschulden anerkannt , was

seinerzeit durch ein Rechtsgutachten einer hierfür eingesetzten
Kommission des Unterhauses und durch ein Urteil des höchsten
englischen Gerichtshofes bekräftigt wurde . Ebensowenig haben
die Pereinigten Staaten von Amerika nach dem Bürgerkriege
die Anleihen der Südstaaten als für das neue amerikanische
Staatswesen verbindlich anerkannt . Aus der französischen
Staatspraxis ist an die Übernahme von Madagaskar zu er¬
innern , bei der die Staatsschulden Madagaskars ebenfalls
nicht als französische Staatsschuld behandelt worden sind .

kämpft worden . Ich muß wiederholt zum Ausdruck

dringen , daß das Prestige des national -

sozialijtifchen Deutschlands den heutigen

Justand der deutschen Staatsanleihen im
uslande nicht verträgt , und daß zunächst ein¬

mal ein Arrangement erreicht werden muß , bei dem die

durch nichts mehr gerechtfertigten Zinssätze von
7 und 5 */r v . H . aus einen normalen Stand
gesenkt werden . Die Wiederherstellung des deutschen
Kreditansehens verlangt die völlige Beseitigung
dieses Schandfleckes , der aus der überwundenen

Epoche der deutschen Erniedrigung Lbriggeblieben ist .
Jede kommerzielle Schuld wird von uns ehrlich erfüllt
werden , aber das System der polftischen Schulden lehnen
wir grundsätzlich als wirtschastsfeindlich und als
mit den für uns unverrückbaren Grundbegriffen einer

nationalsozialistischen Staats - und Wirtschaftsführung
unvereinbar ab .

Nun ist sozusagen ein Schulbeispiel solcher politischen An¬

leihegewährung durch die Wiedervereinigung Ö st er¬

reich s mit dem Reich aktuell geworden . Die ausländische

Presie erhebt z . T . ein großes Geschrei , weil Deutschland die

Rechtsnachfolge für die österreichischen Staatsschulden grund¬
sätzlich nicht anerkennen will . Wie ist in Wahrheit der Sach¬
verhalt ?

Weder völkerrechtlich , wirtschastspolttisch , noch moralisch
besteht daher für das Reich die Verpflichtung , eine Rechts¬
nachfolge in die österreichischen Bundesanleihen anzu¬
erkennen . Dieses ist unsere grundsätzliche Einstellung zu
dem Problem , das dadurch eine besondere Bedeutung
erhält , daß einige Staaten eine Garantieverpflichtung für
diese österreichischen Staatsschulden eingegangen sind , die

sie den Anleihegläubigern gegenüber erfüllen müssen .

Über die Regelung dieser Frage finden zur Zeit Ver¬

handlungen , insbesondere mit einer englischen Regie¬
rungskommission , unter Vorsitz von Sir Frederic Leith

Roß , statt , die unter Wahrung des grundsätzlichen Stand -

punktes der Reichsregierung im Geiste der Verständigung mit
dem Ziel eines Ausgleiches der beiderseitigen Interessen
geführt werden . Ein Grund zu einer Beunruhigung oder gar
zu einer Gewaltandrohung gegenüber Deutschland ist um so
weniger gegeben , als einmal die Verhandlungen durchaus die

Aussicht für eine gütliche und erfolgreiche
Vereinigung dieser Fragen bieten und andererseits das
von einem Lei ! der Auslandspresse angedrohte Zwangsclearing
die zu den besten Hoffnungen berechtigenden allgemeinen Wirt¬

schaftsverhandlungen mit roher Gewalt zerschlagen und damit
einen nicht zuletzt für die Handelspartner Deutschlands in

Aussicht stehenden guten Erfolg unmöglich machen würden .
An die Stelle des internationalen Kredites , der immer

mehr an Macht und Ansehen einbüßt , muß der nationale
Kredit treten , den sich jedes Land durch Arbeitsfleiß , eine

richtige Organisation und eine vernünftige Menschenführung in
dem Umfange beschaffen kann , wie ihn eine Steigerung und

Entfaltung der nationalen Wirtschaftskräfte und Energien
erfordert . Geld allein tut ’

s freilich nicht , sondern der Geist ,
mit dem das Geld erarbeitet und in die nationale Produktion
geleitet wird . So kann eine auf dieser Grundlage aufgebaute
rrisenfeste nationale Konjunktur auch der Aus¬

gangspunkt zur weltwirtschaftlichen Gesundung , also der Welt¬

konjunktur werden . Deutschland bietet heute der Welt eine

große Chance zum Aufbau einer gesunden Weltwirtschaft .

Bremen , 16 . Juni . Anläßlich des 400jährigen Bestehens
des „ S ch ü 11 i n g

"
, des historischen Hauses der Bremer Kauf¬

mannschaft , fand heute eine Festsitzung im Hause „ Schütting
"

statt , auf der nach einer Begrüßungsansprache des Leiters der
Wirtschaftskammer und Präses der Industrie - und Handels¬
kammer Bremen , Karl B o l I m e y e r , Reichswirtschafts¬
minister Walter Funk eine Rede über die Grundsätze der
deutschen Außenhandelspolitik und das Problem der inter¬
nationalen Verschuldung hielt . In diesem Zusammenhang
ging Reichsminister Funk auf die Ursachen der gegenwärtigen
Weltwirtschaftskrise ein und stellte den Krisenerscheinungen
in der

^ Weltwirtschaft die gesunde und stabile Lage der deut -

(enüber . Im Anschluß an eine Erörterung
der unheilvollen Wirkung politischer Schulden behandelte der
Reichswirtschaftsminister die Frage der Rechtsnachfolge
der österreichischen Staatsschulden , die er einer
eingehenden Untersuchung nach der völkerrechtlichen , der wirt¬
schaftspolitischen und der moralischen Seite hin unterzog . Im
einzelnen führte Reichswirtschaftsminister Funk hierzu u . a .
folgendes aus :

Eine Tagung der Garantiestaaten , die Mitte Mai in Rom

ftattgefunden hat , hat sich auf den Standpunkt gestellt , daß
Deutschland Rechtsnachfolger der drei österreichischen
Bundesanleihen geworden sei und eine entsprechende
Aufforderung an die Reichsregierung gerichtet , diese Rechts¬
nachfolge in besonderer Form anzuerkennen . Eine Rechts -

verpflichtung des Deutschen Reiches liegt jeden¬
falls nicht vor . In einer Reihe ähnlicher völkerrechtlicher

solche Haftung abgelehnt worden . England
;m Burenkrieae die Schulden der Suren «

stische Staatsschulden anerkannt , was

Die Behauptung , daß die Bundesanleihen zum öster¬
reichischen Aufbau Betgetragen haben , muß von Deutschland mit

allem Nachdruck als unzutreffend zurückgewiesen werden . Diese
Anleihen sind nicht nur unter wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten gegeben worden . Sie haben vielmehr dem poli¬
tischen Ziel gedient , den Anschluß Österreichs
an das Reich zu verhindern . Wäre nicht unter Ver¬

letzung aller dem deutschen Volke bei der Einleitung des

Waffenstillstandes gegebenen Zusagen das Land Österreich
zwangsweise zu einem selbständigen Staat gemacht worden ,
,o wurde es als ein Teil des grotzdeutschen Wirtschaftsgebietes
ohne ausländische Finanzhilfe lebensfähig gewesen sein .

Das Ergebnis der ausländischen Finanzhilfe , wie sie
in Form der drei Bundesanleihen Österreich gewährt wurde ,
ist derart erschütternd , daß das Ausland in keiner

Weise sich darauf berufen kann , hier einen produktiven Auf¬
bau geleistet zu haben . Bei der Übernahme des Landes Öster¬
reich in den großdeutschen Wirtschastskörper ist nicht eine mit

ausländischer Hilfe aufgebaute , sondern eine in unerträglichem
Ausmaß verelendete und erst des Aufbaues be¬

dürftige Wirtschaft übernommen worden .

Henlein - Interview im „ Evening Standard "
.

London , 16 . Juni . Henlein hat einem Vertreter des

„ Evening Standard " ein Interview gegeben , in dem er zu¬
nächst zum Ausdruck bringt , daß er die Forderungen
der Sudetendeutschen Partei auf dem Ver¬

handlungsweg durchdrücken wolle . Er sei sicher ,
daß auch die tschechoslowakischen Politiker einsehen würden ,
daß Ruhe und Ordnung im tschechischen Staat nur durch Zu¬

erkennung von Gerechtigkeit und Selbstverwaltung an die

Sudetendeutschen wieder hergestellt werden könnten . Bei der

Lösung des Problems der übrigen Nationalitäten ,ber

Tschechoslowakei spielten Umfang , Stärke und auch das Sied¬

lungsgebiet der einzelnen Minderheiten eine entscheidende
Rolle . Die Sudetendeutschen wollten jedoch mit ihren Vor¬

schlägen niemanden von dieser Gerechtigkeit ausschließen . Eine

Ablehnung der sudetendeutschen Forderungen , durch die

Prager Regierung würde er , Henlein , als eine sehr un¬

glückliche Entscheidung empfinden . Auf lange Sicht

fei kein Staat in der Lage , sich der Stimmung zu widersetzen ,
daß der Staat auf eine unsichere und gefährliche Zukunft bin -

fteuere . Eine weitere Verschiebung der grundlegenden ,
Re¬

organisation müsse die Zukunft der Tschechoslowakei auf das

ernsteste bedrohen .
Henlein wurde darauf gefragt , ob er im Falle eines

Scheiterns der Verhandlungen entweder an alle Mächte oder

an eine Mächtegruppe oder sogar nur an eine einzige Macht

appellieren würde . Henlein erwiderte , daß das Nationali¬

tätenproblem in der Tschechoslowakei heute ein Weltproblem

Die internationalen Erörterungen über die weltwirtschaft¬
lichen Vorgänge und konjunkturellen Entwicklungen zeigen in
der letzten Zeit im allgemeinen die gleiche Tendenz , nämlich
die Furcht vor einer neuen schweren Krise der Weltwirtschaft .
Hierbei treten bemerkenswerterweise zwei Wirtschaftsgebiete
als ausgesprochene Gegenpole in Erscheinung , näm¬
lich auf der einen Seite die Vereinigten Staaten von
Amerika , die geradezu als das Störungszentrum
bezeichnet werden können , und auf der arideren Seite
Deutschland , dessen Wirtschaft dem neuen Konjunktur¬
einbruch bisher einen ungebrochenen Widerstand entgegen¬
gesetzt hat . Inmitten eines allgemeinen Konjunkturrückgangs
setzt sich der Aufschwung der deutschen Wirtschaft unvermindert
fort . Diese konträre Entwicklung der beiden Konjunktur -

extreme wird am deutlichsten durch die Rohstahlerzeugung be¬
wiesen . Die deutsche , Stahlproduktion beginnt
d i e amerikanische Produktion zu überflügeln .
In den ersten fünf Monaten des Jahres 1938 betrug die Roh -

stahlerzeugung in USA . 9,18 Mill , t , in Deutschland
9,20 Mill . t . Dabei betrug die deutsche Rohstahlerzeugung
noch vor einem Jahre kaum ein Drittel der amerikanischen !

Was bedeutet nun eigentlich dieser sogenannte „ Welt¬
mark t “

, dessen drohende Krise die Gemüter der am inter¬
nationalen Handel besonders stark beteiligten Völker zur Zeit
so sehr in Erregung versetzt ? Er bedeutet viel weniger als man
gemeinhin glaubt ! Die gesamten Welthandelsumsätze
Betrugen 1929 , also zur Zeit des höchsten bisher erreichten
Standes 2 8 4 Milliarden R M . Sie gingen wertmäßig
bis auf 105 Milliarden im Jahre 1936 zurück und stiegen 1937

auf 130 Milliarden RM . Demgegenüber betrug der gesamte
Wirtschaftsumsatz in Deutschland allein im Jahre 1937

nicht weniger als 210 Milliarden R M . Die
Exportquote betrug im Jahre 1937 bei Deutschland 8,7 v . H .
des Volkseinkommens , bei den Vereinigten Staaten von
Amerika nur 5,4 o . H . , bei England 10 v . H . und bei Frank¬
reich 11,4 v . H . Die Entwicklung der letzten zehn Jahre zeigt
deutlich , daß die einzelnen Volkswirtschaften bemüht sind , sich
von den Einflüssen des Weltmarktes mehr und

mehr unabhängig zu machen .
Die stärkste Verwirrung des Weltmarktes hat

die politische Verschuldung verursacht , die in

Verfolgung der Finanzierung des Weltkrieges und der durch
das Versailler Diktat ausgelösten Reparationszahlungen einge¬
treten ist . Das Mahnschreiben der amerikanischen Regierung
an 13 europäische Nationen wegen der am 15 . Juni fällig
gewesenen Kriegsschuldenrake in Höhe von 1,9 Milliarden
Dollar hat wieder einmal die Aufmerksamkeit auf die bei¬

spiellose Vergewaltigung der Vernunft und
der wirtschaftlichen Ordnung der Welt gelenkt , von der die

gequälte Menschheit erst dann befreit sein wird , wenn der

letzte Schlußstrich unter diesen aus politischer Unvernunft
erzeugten wirtschaftlichen Wahnsinn gezogen sein wird . Durch
die politischen Schulden in Gestalt der Reparationen ist
Deutschland an den Rand des Verderbens und um Freiheit
und Ehre gebracht worden .

Eine politische Schuld wird auch dadurch keine kommer¬
zielle Schuld , daß auf der Gläubigerseite an die Stelle
von Staaten private Vermögensbesitzer treten . Diese
Charakterisierung der Dawes - und Sfounganleihe ist von

nationalsozialistischer Seite stets auf das schärfste be¬

W

• »

. Einweihung der fliegertechnifchen Vorschule und der Junkersausbildungsstätte in Dessau .

Der Reichsjugendführer , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . General der Flieger Milch und Gauleiter und
Reichsitaitbalter Jordan ( erst » Reihe von linkst begeben sich zur Kundgebung am das Gelände der Junkers -
werke . Die Kundgebung , auf der Dr . Ley , Baldur v . Sckirach und General der Flieger Milch zu den aufmarschier¬
ten Werksangehörigen ftrachen . fand im Zusammenhang mit der Einweihung der Iunkersausbildungsitatte und
der fliegertechnischen Vorschule statt . ( Weltbild . K .)



Wiesbadener TagblätkFreitag , 17 . 1938 . Skk . 189 . Sirte 3 .

Auswärtige Angelegenheiten .

* Die Diplomatie als Inbegriff zwischenstaatlicher
Beziehungen ist immer nach vom rätselhaften Strahlenkranz
des Geheimnisvollen umwittert . Man erlebt irgendwo ein
Trommelfeuer von Ereignissen , Zwischenfällen , Presse -
manövern : und stehe da , eg kommt nichts dabei heraus ! An
anderer Stelle ereignet stch nichts , was dem Auge des unbe¬
fangenen Zuschauers bemerkenswert erschiene : und doch rollt
ein Felssturz zu Tale .

„ Es ist gut , sich zu erinnern , bah auch in der Politik nichts
von ungefähr kommt !" So leitet Freiherr von Weiz¬
säcker , Staatssekretär im Auswärtigen Amt , das „ Jahr¬
buch für auswärtige Politik " 1938 ein ; „ Was ge¬
lingen soll , mutz auf soliden Grundlagen ruhen !" Das ist
sozusagen die Umkehrung dessen , was die öffentliche Meinung
gemeinhin als das Charakteristikum aller Politik ansieht ; und
es ist deswegen nicht weniger richtig .

Der Reiz des genannten Werkes , das soeben der Direktor
des Deutschen Institutes für Außenpolitische Forschung , Prof .
Dr . Fritz Berber , im Lug .- Erotz -Berlag , Berlin - Wilmers¬

dorf , Herausgehracht hat , liegt auch für außenpolitischen Laien
darin begründet , daß es die Gesetzmäßigkeit und die Entwick¬

lung des diplomatischen Handelns eines der bedeutsamsten
Jahre der neuesten Geschichte , 1937 , aus nüchternen Ziffern
und Tatsachen vor uns erstehen läßt ; aus Ereignissen , deren
unmittelbare Fortsetzung und Folgerichtigkeit wir in diesem
gleichen Augenblick selbst erleben und daher zu würdigen , ja ,
sogar zu werten vermögen .

Das alte Blücherwort : „ Mögen die Federn der Diplo¬
maten nicht wieder verderben , was das Volk mit so großen

Lnstregungen errungen hat !" steht wieder vor uns auf , wenn
wir die Chronik des abgelaufenen Jahres durch¬
blättern . Franco - Siege in Spanien , kameradschaftliche Zu¬
sammenkünfte der Frontkämpfer einstiger Gegner des Welt¬

krieges , starkes Anwachsen der Sudetendeutschen Partei in der

Tschechoslowakei : um nur diese wenigen Ansätze zu friedlicher
Entwicklung zu nennen , die von den Diplomaten — nicht den

unseren , um es überflüssigerweise zu betonen ! — verdorben
worden sind .

Auch roeiyi der Aufsatzteil des Buches uns nicht in alle
wichtigen Gebiete der Außenpolitik einführte , auch wenn nicht
eine Sammlung her wichtigsten Dokumente zum außenpoli¬
tischen Geschehen 1937 beigefügt wäre , würde uns das eine
ober andere Datum fast gespenstisch anmuten : 22 . bis 23 . April
1937 Begegnung zwischen dem österreichischen Bundeskanzler
Schuschnigg und Mussolini ! Wir wissen heute , was er da¬
mals gewollt hat und welche Antwort der Duce gab . Im Be -

hörbenverzeichnis der deutschen diplomatischen Vertretungen
im Auslande : Oberstleutnant Toussaint , Militärattache in

Prag , der gleiche , der ein Jahr später den Kranz des Führers
an den Gräbern der von tschechischer Soldateska erschossenen
beiden Sudetendeutschen zu Eger niederlegte . Beschießung von
Almeria ; wir erkennen warum : der Amtssitz des Botschafters
in Spanien zur Zeit Salamanca statt Madrid , 29 . Ma :
Bonpbenangriff rotspanischer Flieger auf das Panzerschiff
„ Deutschland " !

Trockene Zahlen und Aufstellungen Nein , 500 Seiten
neuester , lebendigster Geschichte ! Wir Deutschen haben den
Sinn der Politik verstehen gelernt , mir , das einstige Volk der

„ Dichter und Denker "
, der Michel , der ewigen Idealisten . In

diesem außenpolitischen Rechenschaftsberichts
her ein solcher ist , ohne es sein zu wollen , erkennen mir die

sichere Hand unserer Führung , erkennen wir die Grundsteine ,
die der Baumeister des Dritten Reiches gelegt hat . Trockene

Zahlen in den handelsstatistischen Anmerkungen ? Ungarn :

Ausfuhrhandel insgesamt : 229,2 Mill . RM ., davon nach
Deutschland : 52,8 Mill . RM . Dasselbe bei Jugoslawien :

247,7 und 58,8 , Bulgarien : 118,5 und 56,1 , Rumänien 484,4
und 246,0 , Griechenland : 173,6 und 63,1 Mill . RM . Was be¬

sagen diese Ziffern ? Sie beurkunden Deutschlands
handelspolitische Vormacht st ellung in Südost -

europa !

Und dann die Verträge : aus dem Jahre 1818 ( in Worten

achtzehnhundert . . . ) datiert der zur Zeit gültige Handelsver¬
trag mit Dänemark , aus 1857 der mit Argentinien , als Bei¬

spiel genannt . Die Dokumente : des Führers und des Duce
Maifeldreden . Notifizerung der Garantie der belgischen Neu¬
tralität durch Deutschland , überall das Gleiche -

'
Bestätigung

der deutschen Außenpolitik , Dokumentation des deutschen

?
friedenswillens , Winkelzüge der „ liberalen und demo -

ratischen " Mächte . Auswärtige Angelegenheiten ? Jawohl ,
aber Dinge , die ein ganzes großes Volk angehen , brennende

Tatsachen,
'

zukunftsschwangere Dokumentationen . Große Politik !

Der ungarische Justizminister in Berlin .

Mit dem Eroßkreuz des Deutschen Adlers ausgezeichnet .

Berlin , 16 . Juni . Auf Einladung des Präsidenten der
Akademie für Deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank ,
stattet der ungarische Justizminister , Dr . M i k e c z , der
Reichshauptstadt einen Besuch ab , um auf der Tagung der
Akademie über die staatsrechtliche Entwicklung in

"
Ungarn

einen Vortrag zu halten . Dr . von Mikecz legte am Ehrenmal
Unter den Linden einen Kranz nieder . In seiner
Begleitung befand sich Reichsminister Dr . Frank , der
königlich - ungarische Gesandte , Generalleutnant Sztojay ,

Stojadinowitsch in Venedig .

Mailand , 16 . Juni . Der jugoslawische Ministerpräsident ,
Dr . Stojadinowitsch , traf am Donnerstagnachmittag
in Begleitung feiner Gattin und des bevollmächtigten
Ministers Protitch in Venedig ein . Auf dem Bahnhof
hatten sich zu seinem Empfang Augenminister Graf Ciano und
der jugoslawische Botschafter

"
in Rom , Cristitch , eingesunden .

Ministerpräsident Stojadinowitsch stieg im „ Grand -Hotel
" ab ,

wo auch Minister Ciano , der eigens wegen des Besuches des

jugoslawischen Ministerpräsidenten nach Venedig gekommen
ist , Wohnung genommen hat . Donnerstagabend fand zwischen
den «beiden Staatsmännern eine Aussprache statt .

Das deutsch - niederländische Reisever¬
kehrsabkommen ist für ein weiteres Jahr ver¬
längert worden . Es sieht den Erwerb von Reisekredit¬
briefen , Reiseschecks , Hotelgutscheinen sowie Gutscheinen für
Pauschal - und Gesellschaftsreisen bis zum Höchstbetrage von
400 RM . durch in Deutschland ansässige Personen für Reisen
nach den Niederlanden zu nichtgeschäftlichen Zwecken vor .

der Kommandant von Berlin , Generalmajor Seifert , der
ungarische Militärattache , sowie die Mitarbeiter des
ungarischen Ministers , die mit ihm nach Berlin gekommen
waren , Vertreter der ungarischen Studentenschaft und der

Vizepräsident der Akademie für Deutsches Recht , Professor
Dr . Emge , und der Direktor der Akademie , Dr . Lasch .

Der ungarische Justizminister stattete Reichsinnenminister
Dr . Frick und Reichsaußenminister von Ribbentrop
einen Besuch in ihren Amtsräumen ab . Der Reichsaußen¬
minister überreichte dem ungarischen Justizminister das

letzterem vom Führer und Reichskanzler verliehene Grotz -

kreuz
' des Deutschen Adlers .

Feuer und Mord weist den Weg der 43 . Division
Frankreich machte sich schuldig .

Salamanca , 17 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der Heeres¬

berichterstatter des nationalen Hauptquartiers gibt eine

Schilderung der Operationen an der Pyrenäen -

Front , wo die 43 . Division aufgerieben wurde , so daß sie
sich ihrem Untergang nur durch die Flucht über die französische
Grenze entziehen konnte . Feuer und Mord kenn¬

zeichneten den Weg , den die Bolschewisten dabei ge -
nammen haben . Die von ihnen zerstörten Dörfer überbieten
an Grauen alles , was von der einstigen Biscaya - Front ober
Iran bekannt ist . Von den Dörfern ist buchstäblich nichts
weiter übrig geblieben als ein Trümmerhaufen , da
die Bolschewisten die Häuser mit Petroleum übergossen und
ansteckten ; was den Flammen standhielt , wurde mit Dynamit
gesprengt , so vor allem auch die Elektrizitätswerke . Sämt¬
liche Viehherden der Gegend sind gestohlen und nach
Frankreich verschleppt worden , ohne daß die franzö¬
sischen Grenzbehörden irgendwelche Bedenken erhoben hätten .
Die Rinderherden seien bann in Frankreich zu Schleuder¬
preisen verkauft worden . Das Vieh , das in der Eile nicht
mitgeschleppt werden konnte , hätten die Roten in den
Stallungen eingepfercht und diese dann in Brand gesteckt .
Unter den verkohlten Tierleichen seien auch Menschenleichen
gefunden worben , vermutlich die der Diehhüter , die sich dem
Raub widersetzt hatten . Der Heeresberichterstatter des

nationalen Hauptquartiers fordert alle Presse -
photographen und Journalisten der ganzen
Weitaus , dieses Gebiet zu besichtigen , damit
die Welt die von den Marxisten verübten Greuel kennen
lerne , die nur möglich gewesen seien dank der Unterstützung
über die französische Grenze . Damit sei Frankreich zum
Mitschuldigen der gemeinen Verbrechen ge¬
worben . Die marxistischen Verbrecher hätten genau ge¬
wußt , daß ihnen von Frankreich der Rücken gedeckt werde .
Unverständlich sei , so erklärt der Heeresberichterstatter die
Unbekümmertheit des französischen Volkes angesichts der¬
artiger Machenschaften der herrschenden Kreise .

An der Castellon - Front wurden verschiedene
feindliche Angriffe a b g e w i e se n und der Gegner
weiter zurückgeworfen . Die Bolschewisten erlitten starke Ver¬
luste an Menschen und Material .

An der AndaIusien - Front setzten die Nationalen
im Abschnitt Cordoba bei Penarroya ihre Offensive fort und
besetzten das Patuda - und das Noria - Gebirge sowie die Ort¬
schaften Valsequillo und Granjuela .

Die 17 . italienische Verlustliste .

Rom , 16 . Juni . Rach der 17 . italienischen Ver -
I u st l i st e sind bei den Kämpfen in Spanien weitere 22 Frei¬
willige gefallen . Damit belaufen sich die Gesamtverluste auf
2045 Tote .

Kundgebung des Deutschen Auslandsinsttlutes .

Eine Rede Seyh - Jnquarts .

Stuttgart , 17 . Juni . Den ersten nach außen in Erschei¬
nung tretenden Höhepunkt der diesjährigen Jahresver¬
sammlung des Deutschen Aus la nb s in st i tu ts
bildete am Donnerstagabend die gesamtdeutsche Kundgebung
in bet Eewerbehalle , bei der Reichsstatthalter Dr . S e y ß -

Jnquart sprach . Er dankte zunächst für die ihm zuteil ge¬
wordene Ehrung . Wohl habe das deutsche Volk in der Ostmark
gekämpft und gerungen , so führte er dann u . a . aus , doch
alle Kraft und Sicherheit sei von : Führer ge¬
kommen . Die Verantwortung um bas Schicksal der Ostmark
sei nie niederdrückend gewesen , vielmehr hätten sie sich stets
in der Hand des Führers sicher gewußt , denn : Sich in der

Handdes Führers zu wissen , heißt des Sieges
sicher sein !

Übergehend auf die Gedanken und Ziele der
Volkstumsarbeit betonte der Reichsstatthalter , daß
wir Deutsche dieser Aufgabe fähig und wert feien . Wir sind

immer nur als Kulturträger und Kulturbringer
hinausgezogen . Kein Volk der Welt hat einen solchen Ein¬
satz geleistet wie wir . Wir tarnen aus unserem geschlossenen
Siedlungskern niemals , um zu erobern und Kolonien oder
Provinzen zu machen , sondern wir Deutsche stellten uns hinein
in die Landschaft , in die Völker und ihre staatliche Ordnung ,
um alles , was wir an wirtschaftlicher Erfahrung , geistiger
Überlieferung und moralischer Disziplin besaßen , in die neu¬
gewonnene Daseinsgemeinschaft einzusetzen , weniger uns als
vor allem den anderen zum Nutzen . Es ist unsere heiligste
Überzeugung , daß alles , was wir sind , unserem blutmäßig be¬

dingten Volkstum entspringt , und daß unser letzter Einsatz
dieser Quelle unserer volklichen Kräfte gilt .

Zum Schluß des Abends erzählte ocr Wiener Bürger¬
meister Dr . Neubacher mit aus dem Erlebnis schöpfenden
Worten von den schweren Zeiten der Unterdrückung der Ost¬
mark durch eine tückische Minderheit und schilderte bann die
entscheidungsvollen Tage des Umsturzes und den grenzenlosen
Juhel , mit dem der Führer bei seinem Einzuge in Wien
empfangen worden ist .

Die drei ll « BootsflottiNen des Jahres 1938

erhielten die Namen gefallener Kommandanten .

Berlin , 16 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat befohlen , daß die im Laufe des Jahres
1938 zu bildenden drei U - Bootsflottillen die Namen ge¬
fallener U - Bootskommandanten erhalten .

Ems mann , Oberleutnant zur See , Kommandant

„ U . B . 116 “
, gefallen am 28 . Oktober 1918 als einer der

letzten U -Bootskommandanten beim Versuch , mit seinem Boot

nach Scapa Flow einzudringen .

Hundius , Kapitänleutnant , für seine erfolgreiche
Tätigkeit als U -Bootskommandant mit dem Pour le ntirite

ausgezeichnet , zuletzt Kommandant „ U . V . 103 "
, von einer

Fernfahrt im Herbst 1918 mit feinem Boot nicht zurück -

gekehrt .

Wegener , Kapitänleutnant , war bereits vor dem

Kriege U -Bootskommandant . Er leistete im Kriege als
Kommandant „ U . 27 “ wertvolle Auklärungsdienste und ver¬

nichtete mehrere feindliche Kriegsschiffe . „ U . 27 “ wurde im

August 1915 durch die englische U - Bootsfalle „ Varalong
“

versenkt , Kommandant und Besatzung getötet .

„ Musik der Völker " im Kurhaus .

Schwedisch - Finnischer Abend .

Das zweite Konzert des fünfteiligen Zyklus „ Musik der
Völker " am Donnerstag führte nach Nordeurova . Bekannt¬
lich weilen zur Zeit zahlreich « junge Angehörige dieser
Völker in Wiesbaden ; kein Wunder , daß sie an diesem Abend
ein stark bemerkbares und beifallsfreudiges Kontingent
unter den recht zahlreich erschienenen Besuchern darstellten .
Die Schweden konnten bei dieser Gelegenheit sogar einen
nationalen Feiertag festlich begehen : den Geburtstag ihres
Königs , Gustav V „ der an diesem Tag sein 80 . Lebens¬
jahr vollendete .

Nordische Musik ist im Notenschrank des Wiesbadener
Kurorchesters besonders reichhaltig vertreten . Unter acht
Werken , die am Donnerstag auf Sem Programm standen ,
begegnete man nur zweien zum ersten Male , Das eine , mit
dem der Abend begann , war die Konzert -Ouvertüre II von
Lars -Erik Larsson . einem Dreißigjährigen , der in Akarv
( Schweden ) als Komvonist und Musiklehrer lebt . Das knavv
gefaßte Stück ist 1934 geschrieben und in der üblichen Sona¬
tenform gehalten . Eine „ Durchführung "

fehlt : dafür sind die
Tbemengruvven selbst kontraounktisch gearbeitet . Ein ein¬
heitlicher Bewegungsimvuls trägt die ganze Entwicklung . In
starkem Gegensatz zu dieser ftreng gleichförmigen Musik sieht
das Cellokonzert oo . 21 von Kurt Atterberg , dem
21 Jahre älteren Vorsitzenden des schwedischen Tonkünstler¬
vereins . Es ist ein Werk von stark reflektorischem Charakter .
Vielfache Beziehungen fvielen zwischen den Themen der ver¬
schiedenen Sätze — verhaltener Einleitung . Allegro , Scherzo ,
Adagio — , die ineinander übergeben und durch eine ver¬
kürzte Reprise des ersten Allegro und der Einleitung abge =
rundet werden . Man wundert sich nicht , wenn man ver¬
nimmt . daß der Komvonist fünf Jahre an diesem Opus ge¬
arbeitet hat . Dem Cellisten bietet es reiche Gelegenheit zu
freiem , rhapsodischen Vortrag , zu eigenartigen Auswertungen
technischer Kunstgriffe und zu tonschöner , verinnerlichter
Kantilene . Namentlich auf dem letzten Gebiet bewies Anton
Hoigt öteherum , mit welch sicherem Geschmack und welch
faüm « Mgem Tongefühl et an solche Aufgaben heranzutreten

und sie zu kammermusikalisch intimer Wirkung zu führen
weiß . Die ungewöhnlichen Ansprüche , die die Neuheit nicht
nur an die technische Leistungsfähigkeit , sondern auch an
geistige Einfühlungskraft und an das Gedächtnis stellte , ent “
galten die Hörer dem beliebten Künstler durch sehr herzliche
Ovationen . Auch August Vogt und das (K u r -
o r ch e st e r hatten ihren verdienten Anteil daran .

An schwedischer Musik hörte man ferner adjt schwedische
Volkstänze , liebenswürdige Genrekunst des „ schwedischen
Carl Loewe "

August Södermann , das Scherzo „ Trollruna "

aus der cis - molhSinfonie von Ture Rangström . die dem An¬
denken August Strinbbergs gewidmet ist , und die schwedische
Rhapsodie „ Midsommarvaka " von Hugo Alfvän . deren
Stimmungsreichtum und volksliederfrohe Heiterkeit im Kur¬
haus schon oft erprobt worden ist . Die finnische Musik war
durch das wohl meistgespielte ( unserer Meinung nach aber
keineswegs , weder stilistisch noch aualitatio bezeichnende )
Orchesterwerk ihres Altmeisters Jean Sibelius vertreten ,
die „ Finlandia "

, und weiterhin durch vier sinfonische Bilder
des glänzenden Instrumentators und geschickten Stimmungs¬
malers Selim Palmgren . Die starkfarbige und vitale
Wiedergabe aller dieser Stücke sicherte Vogt und dem
Orchester betonten Erfolg . Dr . Wolfgang Stephan .

• Berta Obbolzer wurde von der bayerischen Staats¬
operndirektion auch für diesen Sommer wieder für die
Münchener Festspiele verpflichtet . Die Künstlerin singt die
Senta in „ Der fliegende Holländer “ von Richard Wagner .

.
* (Ein „ Nürnberger Ei " kommt nach Berlin . Mit den

aufblühenben Wissenschaften wurde zur Zeit der Renaissance
auch die technische und mechanische « eite einiger Handwerke
bi .s zu einer bewunderswerten Verfeinerung ausgebildet . So
wird der Schlosser Peter Henlein um 1500 Erfinder der
. ..Nürnberger Eier "

, wie die ersten Taschenuhren ihrer , ei¬
förmigen Gestalt wegen genannt wurden . Ein derartiges
Nürnberger Ei ist auf der 1 . Internationalen Handwerks¬
ausstellung in Berlin zu sehen , die auch andere Beispiele der
schöpferischen Erfindungskraft des deutschen Handwerks
bringen wird . So lernt man eine Reihe der geschicktesten
Mechaniker kennen , darunter den Zirkelschmied Hans Hautsch .
der 1649 „ in und außerhalb seiner Vaterstadt Nürnberg zu
aller Verwunderung in einem selbstgefertigten Kunstwagen ,
die Stunde 2000 Schritt , Spazierfahrten machte "

.

Das Vurgtheater im Zeichen
des Volksstückes .

Der vierte Abend der Reichstheaterfeftwoche .
Wien . 17 . Juni . Der vierte Abend der Reichstbeaterfest¬

woche war mit der Aufführung von Ferdinand Raimunds
„ Verschwender " im Burgtheater dem Wiener Volksstück
gewidmet . Reizvoll an diesem Werke bleibt die in ihm
sichtbar werdende Freude am Theaterspiel an sich , die lustige
Darstellung seiner Menschen und der tief volkstümliche ,
sittliche Kern . Hinter Blitz und Donner des barocken Zauber¬
theaters . hinter Geisterhänden und Feenspuk werden wirkliche
Menschen sichtbar . Hat das Volksstück auch andere Formen
angenommen , im Grunde ist für feine Gestaltung das Lebens¬
schaffen Raimunds vorbildlich geblieben . Das bleibende
Verdienst des Wiener Volksstückes war es , das erste Mal
mit der Auffassung gebrochen zu haben , daß nur das große
heroische Theater , daß nur die Haupt - und Staatsaktion
Anspruch auf den Titel „ dramatisches Kunstwerk “ erheben
kann . Der klassische Vollender der Wiener Posse . Ferdinand
Raimund , griff in das Volk , holte sich dorther seine Gestalten
und formte , ein Shakespeare der Vorstadt , das bleibende Ant¬
litz des Volksstückes .

Es war denn auch der vierte Abend der Reichstheater¬
festwoche in feiner Art symbolhaft . Wenn die fünfte Reichs¬
theaterfestwoche besonders die Leistung des Theaters der Ost¬
mark für das gesamtdeutsche Kulturschaffen Herausstellen
will , so konnte keine glücklichere Lösung getroffen werden
als mit einer Aufführung des „ Verschwenders "

, um die Be¬
deutung des Wiener Dolksstückes für die Entwicklung des
deutschen Volksstückes überhaupt zu unterstreichen .

Wenn dem Wiener Theater auch heute kein Eiradi mehr
zur Verfügung steht — fein letzter Nachfolger Willi Tballer
ist heute zu alt . um den Valentin zu fpielen , so kommt doch
Hermann T b i m i g der Tradition der Wiener Volksschau -
spieler lehr nahe . Der von ihm verkörperte Valentin war
nahezu vollendet . In der ganz ausgezeichneten , von Herbert
Waniek inszenierten Aufführung müssen noch die Roferl der
Frau Seidler , der Flottwell Hennings , der Bettler Hoeb -
lings . der Chevalier Dumont Otto Treßlers genannt werden .
Auch diese Vorstellung wurde — wie die der anderen Abende
— mit stärkstem Beifall geschlossen .
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Scharfe Umreitzung des jüdischen
Gewerbebetriebes .

3 . Verordnung zum Reichsbürgergesetz .

Das Reich s ae s e tz b I a t t vom 15 . Juni bringt
die vom 14 . d .M . datierte Dritte Verordnung zum
Reichsbürgergesetz , die außerordentlich wichtige Be¬

stimmungen enthält , die den Begriff eines „ Jüdischen
Gewerbebetriebes " festlegen .

Während die Erste Verordnung des Reichsbürgergesetzes
die Begriffe „ Jude " und „ Jüdischer Mischling

" einheitlich für
alle Rechts - und Verwaltungsgebiete festlegte , wird durch die
Dritte Verordnung bestimmt , was als „ Jüdischer Gewerbe¬
betrieb "

zu betrachten ist . Da für Parteimitglieder und Mit¬

glieder aller Gliederungen der nationalsozialistischen Bewe¬

gung sowie für Beamte Verbote über den Einkauf in

jüdischen Geschäften bestehen und außerdem bei der Ver¬

gebung öffentlicher Aufträge oder der Zulassung von Ver¬

kaufsstellen zur Entgegennahme von Ehestandsdarlehens¬
scheinen usw . der Begriff des „ Jüdischen Gewerbebetriebes "

sehr wichtig ist , ist nunmehr auf Grund der Verordnung eine

endgültige
'

Entscheidung über diese Frage ergangen .

Begriff des jüdischen Einflusses .

Der Artikel T der Verordnung behandelt den Begriff
des jüdischen Einfusses , der bei einem betrieb eines ein¬

zelnen Kaufmannes oder Handwerkers einfach ^ dadurch ge¬
geben ist , daß klargestellt wird , ob der Inhaber Jude ist oder

nicht . Schwieriger ist die Feststellung aber bei den Ge s e l l -

schäften . Hier bestimmt die Verordnung , daß eine Aktien¬

gesellschaft bereits dann als jüdisch anzusehen ist , wenn im

Vorstand oder Aufstchtsrat auch nur ein Jude vertreten ist .

Außerdem ist die Verordnung aber auch auf die Kapital -

verteilung abgestellt . Ein Betrieb gilt dann bereits
als jüdisch , wenn ein Viertel des Kapitals Juden gehört .

Da das Aktienkapital nicht immer mit der Verteilung des

Stimmrechts übereinstimmt , ist weiter vorgesehen , wie in

solchen Fällen zu entscheiden ist . Auch bei Aktien mit Dor -

zugsstimmrecht ist die Bestimmung getroffen , daß die jüdische

Stimmenzahl nie d ie Hälfte der Gefa mtstimmen

erreichen darf , damit die Beschlüsse einer Aktiengezelflchaft

nicht von jüdischer Seite herbeigefuhrt oder verhindert wer¬

den können . Bei solchen Aktiengesellschaften , deren Aktien an

der Börse gehandelt werden , und die in der Regel nicht in

der Lage sind , über den Aktienbesitz Feststellungen zu treffen ,
gibt der § 2 die Möglichkeit „ der Vermutung

‘

d . h . sind im Vorstand oder Aufsichtsrat dieser Gesellschaft

Juden vertreten , so wird vermutet , daß auch der Aktienbesitz

sich zum größten Teil in jüdischem Besitz befindet . Der § 3

endlich sieht noch eine Eeneralklausel vor , die es er¬

möglicht , alle die Fälle , in denen sich die Juden hinter die

Möglichkeiten des bürgerlichen Rechts verschanzt oder ihren

Betrieb nach außen hin getarnt haben , zu erfassen .

Die Versahrensvorschristen .

Der Artikel II behandelt die Verfahrensvorschriften .

Danach ist die entscheidende Stelle eine höhere Verwaltungs¬

behörde unter Einschaltung der Parteidienststellen . Der § 14

sieht vor , daß der Gauleiter jederzeit das Recht hat , die

Nachprüfung einer Entscheidung herbeizuführen , auch

wenn diese bereits rechtskräftig , geworden ist .

Die jüdischen Gewerbebetriebe werden in Listen zusammen -

gefaßt und diese zur Einsichtnahme für jedermann offen aus -

gelegt . Damit jeder Volksgenosse die Möglichkeit hat , sich
darüber zu unterrichten , ob ein Geschäft jüdisch ist oder nicht ,
werden voraussichtlich die untersten Verwaltungsbehörden
mit der Au s I e g u n g d e r L i st e n betraut . Die bisher im

Umlauf befindlichen Listen fallen nach der Aufstellung der

gesetzmäßigen Listen fort . .....'
Der Artikel in bestimmt , daß dieiemgen judijchen

Geschäfte , die sich nicht aristeren , in absehbarer Zeit ein b e -

sanderes Kennzeichen führen müssen .

Wurde die Scheinwerfereinftellung geändert ?

Der Mcineidsfall vor dem Schwurgericht .

Die Zeugenvernehmungen wurden , gestern fortgesetzt .
Die Richter , die in der Strafsache des Motorradunfalls tätig
waren , wurden gehört , konnten sich aber durch die Länge
der Zeit auf bestimmte Einzelheiten nicht mehr besinnen .
Hierauf wurde der jetzige Besitzer , des im Mittelpunkt der

ganzen Verhandlung stehenden Wagens , als Zeuge ver¬
nommen . Seine Angaben waren stark belastend für den

Angeklagten R . Kurz nach Zulassung des erstandenen
Wagens hatte er einen Unfall , so daß der Wagen ab¬

geschleppt und einer Reparatur in der Werkstatt von R .

unterzogen wurde . DafürIerhielt er eine Rechnung von
140 RM . Einige Wochen später brachte der Zeuge auf Auf¬
forderung des Angeklagten R . den Wagen nochmals in die

Werkstatt zu R . Hier gab R . die Weisung , die Schein¬
werfer auf ihren Stand zu prüfen . Den Wagenbesitzer ver¬
wickelte R . in ein Gespräch und brachte ihn so von der

Werkstatt weg . Kurze Zeit darauf aber kehrte er zurück und

fragte den Angeklagten R . was denn eigentlich mit den

Scheinwerfern los sei . N . klopfte ihm auf die Schulter und

sagte : „ Du hast nichts gesehen , an den Scheinwerfern ist

nichts gemacht worden . Es kann sein , daß mal jemand zu
dir kommt um sich den Wagen anzusehen

"
. Nach einer

gewissen Zeitspanne erhielt der genannte Zeuge eine Vor¬

ladung als Zeuge betreffs der fahrlässigen Körperverletzung
des Motorradfahrers und bekundete uneidlich , nachdem er
N . noch einmal gesprochen hatte , daß eine Scheinwerfer¬
veränderung seines Wissens nach nicht gemacht worden sei .
Diese Angaben waren aber falsch , wie er in der heutigen
Verhandlung zugibt . Weiter gibt der Zeuge an , daß N . ihm
in der fraglichen Zeit habe durchblicken lassen , daß er sich
wegen seiner noch nicht bezahlten Rechnung von 140 RM .
keine Gedanken machen soll , eine Äußerung , die der Zeuge
dahin verstanden , daß N . ihm den Betrag erlassen wollte .
Als weiterer Zeuge wurde der Monteur , der heute noch in
der inzwischen verpachteten Werkstätte des N . beschäftigt ist ,
gehört . Auch er belastet seinen früheren Arbeitgeber stark .
Die Angaben des Angeklagten N ., die Scheinwerfer seien
nicht leicht umzustellen , man brauche dafür einige Stunden
Arbeitszeit , widerlegte er mit der Erklärung , dag im Hand¬
umdrehen mit einer Verstellung der Schrauben alles erledigt

Der Tag der deutschen Aunst 1( 958
in München .

In den Tagen vom 8 . bis 10 . Juli wird München , die
Hauptstadt der Bewegung und die Stadt der deutschen Kunst ,
in einem Rahmen von einmaliger Großartigkeit ein Be¬
kenntnis .zur heiligen Kunst ablegen , wie es in der Geschichte
seinesgleichen nicht bat . Ganz Deutschland ist in München ,
das in diesen Tagen einen wahrhaft königlichen Schmuck
tragen wird , zu Gast .

Vor den Vertretern der in - und ausländischen Presse
sprach der stellvertretende Gauleiter des Traditionsgaues
München -Oberbayern N i v v o l d über den Sinn des dies¬
jährigen Tages der deutschen Kunst . Der Tag der deutschen
Kunst 1938 soll als die Fortsetzung und Krönung aus den
vorhergehenden Festen hervorwachien . In seinem Mittel¬
punkt wird der große Festzug stehen , der 2000 Jahre deutscher
Kultur den vunderttausenden , die die Straßen Münchens
säumen , anichaulich vor Augen führen wird . Indem die
Künstler , die den Festzug gestalten , die Geschichte vor dem
Volk lebendig werden lasten , lernt dieses wieder die Künstler
ehren .

Wiederum werden die Sauptveranstaltungen umrahmt
von den Tagungen der in der Reichskammer der bildenden
Künste zusammengeschlonenen Künstler und von Darbietungen
der . Schwesternkünste JUtum und Theater . Aber auch die
großen Volksfeste der Freude werden in diesem Jahre wieder
zum Ausdruck bringen , daß ein Volk der barten Arbeit auch
ein Anrecht auf die Freude hat .

Eauprovagandaleiter Wenzel führte an Hand von
farbigen Zeichnungen die Ziele der Gestaltung und Gruppen
des großen Festzuges sowie die Entwürfe zur festlichen Aus¬
schmückung des Münchener Stadtbildes den Vertretern der
Presse vor . Von Fahnenreitern etngeleitet wird die Gruppe
der Ostmark die Nachbildungen der alten deutschen Reichs¬
insignien . Darstellungen der einzelnen österreichischen Länder
und der Donau bringen und symbolisch die Verbrüderung
zwischen dem Altreich und seiner beimgekebrten Ostmark
zeigen . Zum erstenmal wird aus diese Weise in Gestalt eines
- vestzuges . der nicht weniger als 500 Reiter , 2000 Frauen und
2500 Männer zu Fuß neben den zahlreichen Wagen um¬
fasten wird , die grämte jahrtausendealte Kulturüberliefe¬
rung vor btewmwvoer Nation treten .

werden könnte . Auf die 5rage des Vorsitzenden , ob er an

dem in Frage kommenden Wagen die Scheinwerferstellung

geändert habe , konnte der Zeuge sich nicht mehr erinnern , da

durch die laufenden Reparaturen an einzelnen Wagentypen
ein besonderes Merkmal ihm nicht geblieben . Der fragliche

Wagen , der vorgeführt , wurde von dem Zeugen besichtigt
und er blieb bei seinen Angaben . Dann gab der Zeuge noch
ein Streiflicht über den damaligen Geschäftsbetrieb des N .

Zu den zahlreichen Versicherungsbetrügereien , die vor¬

genommen wurden , erklärte er , daß er ohne die Hinter¬
gründe zu kennen , von N . den Auftrag erhielt , von reparatur¬

bedürftigen oder verunglückten Wagen gute Bestandteile zu

entfernen . Nachdem die Versicherungsgesellschaft den Schaden

besichtigt hatte , montierte er die entfernten Teile wieder an .

Diese Handlungen habe er oft vornehmen müssen . Die in dem

Kassiber enthaltenen Anweisungen waren für diesen Zeugen

bestimmt , der aber von besten Vorhandensein nichts erfuhr .

Zum Schluß der Verhandlung wurde einem Beweis¬

antrag des Verteidigers stattgegeben , daß ein Sachverständi¬

ger noch hinzugezogen werden soll , um feststellen zu lassen ,
ob die Scheinwerferausrichtung mit einem kleinen Handgriff

zu ändern sei .

Gießen oder nicht ?

Das Gießen spielt in diesen Sommerwochen die wichtigste
Rolle . Es gibt kaum einen Menschen , der nicht irgendwie ,
irgendwo gießen müßte . Mancher gießt lein Schrebergärtchen ,
mancher den kleinen Vorgarten am Haus , andere wieder

irgend eine treulich gepflegte Erabstelle und wieder andere

die Blumenkästen und - köpfe auf dem Balkon oder auf dem

Blumenbrett . Gießen ist an heißen Tagen alles .

Wer ganz vornehm ist , gießt nicht , sondern sprengt . Das

sind diejenigen , die große Gärten besitzen . Gärten , die mit

der schlichten Gießkanne nicht mehr zu bewältigen sind und

wo der Gartenschlauch in Tätigkeit tritt . Eartenschlauch
deutet auf gewiste Wohlhabenheit .

Mit dem Gießen ist es so eine Sache . Es gibt glühend¬
heiße Sonnentage , an denen jeder , der etwas zu gießen hat ,
genau weiß : heute gibt es viele Kannen zu schleppen . Dann
kann es vorkommen,

'
daß Petrus uns ganz plötzlich die Arbeit

abnimmt . Er drückt auf den Regenknopf — und schon strömt
das segnende Naß vom Himmel auf die Erde . Heftig und

gründlich . So gründlich , wie man garnicht gießen könnte . Es

reicht auf Tage . Dann lächelt der Gartenbesitzer , weil er

weiß , daß er heute abend einmal gemütlich auf seiner
Veranda sitzen kann , ohne wie sonst zehn , zwanzig oder noch
mehr schwere Gießkannen vom Brunnen schleppen zu müssen .

In dem Schrebergärtchen ist das Gießen auch nicht immer

einfach . Manche haben auf ihrem Grundstück einen eigenen
Brunnen . Aber das sind , wie gesagt , schon wieder die Bevor¬

zugten . Viele andere aber müsten das Wasser von einem

gemeinsamen Brunnen heranschleppen , und mit jeder Kanne

muß man ein ganzes Stück laufen . Zuerst ist das Gießen
eigentlich einfach . Denn man hat die Regentonne . Die Regen¬
tonne ist dazu da , das Regenwasser auszunehmen . Meistens
ist sie aber zugedeckt , damit nicht kleine Kinder , kleine Hunde
oder junge Vogel hineinfallen — und dann nützt der schönste
Regen nichts . Außerdem aber muß die Regentonne immer
gefüllt sein , denn man soll mit abgestandenem Master gießen .

Und man gießt . Man holt Kanne um Kanne neuen
Wassers aus der Tonne bis sie leer ist . Die Beete trinken
das Master durstig , und der ganze Garten duftet nach Frische .
Dann ist die Tonne leer und der weniger schöne Teil des
Gießens beginnt : man muß die Tonne wieder füllen . Am
gemeinsamen Brunnen heißt es manchmal Schlange stehen .
Denn gegen Abend müsten alle ihre Tonnen füllen — man
lernt Geduld . Und man kann rasch , während der Brunnen
rauscht , ein paar nützliche Erfahrungen über das Gedeihen der
Kohlrabi oder das Düngen des Salates austauschen .

Schlimm ist es nur , wenn man nicht weiß : soll man
gießen oder nicht ? Petrus ist manchmal unberechenbar . In
der Zeitung steht , es gibt Regen . Der Himmel sieht ganz
dunkel aus , jeden Augenblick kann es gießen . Aber wir
können ganz sicher sein : gießt man nicht und hofft auf Regen ,
so klärt sich bestimmt der Himmel auf — kein Tropfen fällt
zur Erde ! Ist man aber pflichtgetreu und gießt seinen
Garten — so rauscht eine Halde Stunde später ein Wolken¬
bruch zur Erde .

Gießen oder nicht ? Der Gartenfreund hat
'
s nicht leicht . . .

— s .

Kreis - Sieger wurden geehrt .

Kreisleiter Staoinoga überreichte die Ehrenurkunden .

Der Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deut¬

schen für 1938 hat mit der Übergabe der Urkunden und

Leistungsabzeichen an über 100 Wiesbadener Kreis -

fieger am Donnerstagabend seinen Abschluß gefunden .

Zu Beginn der Feierstunde wies der Kreisbeauftragte für
den Reichsberufswettkampf Pg . Lathe auf die Entwicklung
der Reichsberufswettkämpfe hm , die vor fünf Jahren zuerst
die junge Generation zum Leistungskampf antreten ließ , der

nun in diesem Jahre erstmals auch die älteren Arbeits¬
kameraden gefolgt sind . Die Zahl derer , die sich freiwillig

zu diesem Wettbewerb der Leistung bereitfanden , ist von Jahr

zu Jahr gestiegen , was beweist , daß der Wille zur Leistungs¬
steigerung in unserem Volke festen Fuß gefaßt hat . Im Kreis
Wiesbaden konnten im Vorjahre sechs Arbeitskameraden zum .

Reichsentscheid entsandt werden , in diesem Jahre waren
es neun .

Kreisleiter Stavinoga richtete sodann eine Ansprache
an die Kameraden und Kameradinnen , die mit Erfolg aus
dem Leistungskampf hervorgegangen sind , und gab ihnen in

großen Zügen einen Abriß von den Ardeiten des national¬

sozialistischen Staates , der für alle Zeit den Adel der Arbeit

proklamiert hat . Wir erleben eine Zeit ungeheuerer Leistung
des deutschen Volkes gegenüber einem Zustand des größten
Chaos und der größten Not vor fünf Jahren . Es gab viele ,
die damals bezweifelten , daß es dem Nationalsozialismus
gelingen werde , den Verfall , dem unser Volk entgegenging ,
aufzuhalten . Sie wurden eines anderen belehrt . Der Führer
hat an die Vernunft des deutschen Menschen appelliert und

es gelang , der Arbeitslosigkeit Herr zu werden . Der Quali¬

tätsgedanke . wurde der Arbeitsfreudigkeit zugesellt , Arbeits¬

kameradschaft und Leistungsgemeinschaft hat der National¬

sozialismus als Parole ausgegeben und darauf beruht auch der
Sinn des Reichsberufswettkampfes aller schaffenden Deutschen .
Von den rd . 35 Millionen Erwerbstätigen in Deutschland
standen bereits sechs Millionen in den Reihen der Wett¬

kämpfer . Aber noch mehr sollen sich im kommenden Jahr zu
dieser Gemeinschaft bekennen . Zum Schluß seiner Aus¬

führungen dankte der Kreisleiter den Kreissiegern für ihren
Idealismus und nahm dann die Siegerehrung vor . 2n seinem

Schlußwort spornte er die Ausgezeichneten zu weiterer
Leistung an , damit sie vom Kreis - zum Gausieger und vom
Gau - zum Reichssieger aufrücken können .

Das Schlußwort sprach der Kreisobmann der DAF .
Feickert . Er appellierte dabei an die Vetriebsführer , die

Mrsorgepflicht für die Gefolgschaft ernst zu nehmen , dann
könnten sie auf deren Treuepflicht rechnen . Beides seien
Garanten des wirtschaftlichen Aufschwunges . Mit dem Gruß
an den Führer schloß die Feierstunde .

Mit Stolz tragen die Sieger ihre Plaketten als äußeres
Zeichen ihrer Leistung , zum Ansporn für alle Arbeits¬
kameraden , es ihnen beim nächsten Reichsberufswettkampf
gleich zu tun . Aber auch sie selbst müssen auf dem Wege der
Leistung weiterschreiten , denn dieser Wettkampf war ja nichts
in sich abgeschlossenes , sondern ein Bestandteil des großen
Arbeitskampfes , in dem das ganze deutsche Volk steht , eines
friedlichen Wettstreites , der der ganzen Welt zeigen soll , daß
der Arbeitswille aller schaffenden deutschen Menschen neu
entfacht wurde , weil wir heute wissen , daß unsere ganze
Arbeitskraft einem Volke gilt das sich aus eigener Kraft
herausgearbeitet hat aus Schmach und Not zu Ehre
und Kraft . P .

— Junioormittag im Kurgarten . Nachdem es etwa
eine Woche recht sommerlich gewesen ist und es die Sonne
recht gut meinte , scheint sie sich nun schon wieder eines
anderen besonnen zu haben ; der Himmel spiegelt sich grau
im Kurhausweiher , und die lachsroten Sonnenschirme auf
der Liegewiese bleiben zusammengefaltet . Die eben aller¬
orten blühenden Rosen , die blauen Königskerzen , die
Gladiolen , Fingerhüte und Mohnblumen vor dem leicht
gewellten Spiegel des Teiches neigen sich im frischen Wind .
Es herrscht ein gedämpftes Licht . Man ahnt nur die Sonne .
Die Grasmäher rattern über den Rasen , und es duftet an¬
genehm nach geschnittenem Gras . Wassersprüher drehen ihre
durchsichtigen Strahlen und erzeugen einen künstlichen Regen ,
während sich Ketten von Lampions in grün , blau und

orange über die sandbestreuten Wege ziehen und die
Reflektoren der Scheinwerfer unweit der Baumgruppen Auf¬
stellung finden . Kabelleitungen werden von Monteuren

gezogen und mancherlei andere Vorbereitungen für das
kommenden Samstag stattfindende Gartenfest getroffen .
Durch die mächtig äufragenben kanadischen Silberpappeln ,
deren Stämme saft wie die Wölbung zweier Tore wirken ,
leuchten violette Blütenbüsche . Der Boden unter diesen
Bäumen ist mit flockigweißen Blüten bedeckt , die teilweise
aber noch die Kronen dicht mit einem grauen Schimmer
schmücken . Wäre nun der Himmel blau und schiene die
Sonne , so glänzten all diese Blüten vom Graugrün der
Blätter unterbrochen , in zartem silbrigem Schimmer auf .
Eine dieser Wollflocken weht dicht vor meine Füße . Ich halte
sie lange in den Händen und bewundere das kunstvolle
Gespinst , das etwas unserem Löwenzahn ähnelt , aber in sich
verfilzt ist und so um den Blütenstand eine schützende Hülle
herlegt . ' — e .

— Üppiges Blühen am Kochbrunnen . Die Breiten
Beete des Kochbrunnens stehen jetzt im Blütenschmuck zahl¬
reicher gelber und roter Begonien , die zur Zeit bei den
Eesamtanpflanzungen bevorzugt werden . Daneben blüht
recht üppig stark duftender Heliotrop und die dekorativen
Hortensien , in weißer und rosa Farbe , entfalten ihre ganze
Pracht . Lupinen und Pantoffelblumen , Petunien und
Geranien verschönen in bunter Reiher außerdem die Quer¬
anlage am Haupteingang .

— General Freiherr von Schrötter 75 Jahre . Am 18 . Juni
vollendet ein im Frieden und im Kriege bewerter Offizier ,
Generalmajor Freiherr von Schrötter , sein 75 . Lebens¬
jahr . Er entstammt einer alten ostpreußischen Familie , sein
Urgroßvater war Kanzler des Königreich Preußens und die
redete Hand des Freiherrn vom Stein beim Ausbau
Preußens . General von Schrötter wurde 1863 in Köln
geboren , wo sein Vater Adjutant von General von Roon ,
dem großen Feldherrn im Kriege 1870/71 war . Seine Jugend
verlebte er in Wiesbaden , wohin seine Mutter nach dem
Tode des Vaters gezogen war . 3m Kadettenkorps zu
Bensberg erzogen , kam Theobald von Schrötter als Leutnant
in bas 2 . Nassauische Infanterie - Regiment Nr . 88 nach Mainz ,
bann in bas 1 . Thüringische Regiment Nr . 31 nach Altona /
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MWmWer heute in ötuttgukt
, übermorgen in MMen !

Kampf um die „ Tagblatt " - Spurtprämie .

Seit Tagen schon jagt eine Gruppe der besten deutschen
und ausländischen Straßenfahrer dem Ziel des gigantischen
Radrennens zu . Fast 4000 Kilometer müssen bei der Deutsch¬
landrundfahrt bewältigt werden , und welche Anforderungen
diese gewaltige Straßenfahrt an alle Beteiligten stellt , das
erfuhren wir bereits auf den ersten Etavvcn . Man mutz es
gesehen haben , wie menschlicher Wille unüberwindlich
scheinende Schwierigkeiten meisterte und man mutz cs mit¬
erlebt haben , wie die Fahrer im schweren Kamvf um Sieg
und Platz über sich hinauswuchsen und einzigartige
Leistungen vollbrachten . Jede Etappe dieses Rennens i |t
ungefüllt mit Strapazen , mit Gefahren , mit Kameradschaftlich¬
keit und Idealismus . Es gehört Aimergewöhnlichcs dazu , die
steinigen Strecken und schwierigen Pflasterstratzen , die wink¬
ligen Durchfahrten der Ortschaften , mit den unausbleiblichen
Schäden und Stürzen , zu überwinden . Hinzu kommt der stän¬
dige Kampf gegen Staub und Durst , das immer
wechselnde Klima , einmal glühende Hitze , dann wieder strö¬
mender Gewitterregen . Die Dramatik des Rennens beginnt
aber in den Bergen . Mühsam müssen die steilen Pässe er¬
klommen werden , in sausendem gefährlichem Tempo geht es
wieder die steilen Serpentinen hinab , und wer mit ihnen
fährt , mit den „ Giganten der Landstraße "

. über die kilometer¬
langen endlosen Strecken , kann sich ein Bild von den unge¬
heueren Leistungen eines jeden Fahrers machen .

Überall , wo die „ Giganten der Landstraße " auftauchen ,
jubeln ihnen die Menschenmassen zu . Rur wer schon einmal
auf den Straßen gestanden , wer stundenlang gewartet , um
Augenzeuge dieses großen Rennens zu sein , kann sich einen
Begriff machen , wie hoch die Wellen der Begeisterung schlagen ,
mit welchem Jubel die Deutschlandfahrer unterwegs überall
begrüßt werden . So war es schon auf den ersten Etappen :
der Empfang der Fahrer in Schlesien , im schönen Elbtal , im
sächsischen Zentrum der Fahrradindustrie war einzigartig . In
allen Orten und Durchfahrtsstädten wetteiferten die Stadt -

verwaltuWen . Behörden und Partei - Dienststellen miteinan¬
der , die Rundfahrt wieder zu einem Erfolg und einem für
das neue Deutschland werbenden Sport - Er¬
eignis zu gestalten . Aus den Feldern , wo es jetzt viel zu
tun gibt , hatten die Landwirte mit ihren Knechten und
Mägden die Arbeit ruhen lassen , um die „ Giganten

"
zu sehen ,

in den Städten drängten sich Tausende und aber Tausende zu
den Durchsahrtsstraßen , wenn es hieb : Die Deutschland¬
fahrer kommen !

So soll es auch in Wiesbaden fein , wenn die Deutsch¬
landfahrer am kommenden Sonntag gegen 11 Uhr hier ein¬
treffen . Wie das „ Wiesbadener Tagblatt " bereits berichtete ,
führt die Wiesbadener Strecke durch die Kasteler Str . ,
Hindenburg - Allee , Kaiser - Friedrich - Riny , Oranienstratze .
Schwalbacher Straße , die Platter Straße hinauf .

Der Schnellste gewinnt die Tagblatt -Snurt -Brämie .

Diese „ Sonder -Einlage " dieses spannenden Kampfes wird

die „ Tagblatt " - Leser besonders interessieren , denen wir raten ,
sich an der 300 Meter langen Spurt st recke zwischen

der Schwalbacher Straße/Ecke Rheinstraße bis oberhalb der

Mauritiusstraße einzusinden , da sich hier der Hauvtkamps

innerhalb der Stadt abwickeln wird . Anfang und Ende der

Spurtsirecke sind besonders gekennzeichnet und man darf ge¬

spannt sein , welcher glückliche Fahrer als Erster unter der

Gesellschaft stärkster europäischer Konkurrenz das Zielband

durchreißen wird . Wir hoffen , mit dem Prämienwettbewerb

die Wiesbadener Strecke der Deutschlandfahrt um ein span¬

nendes Moment bereichert zu lsaben . das nicht nur

unseren sachverständigen Radsportlern . sondern auch darüber

hinaus allen Wiesbadenern die Möglichkeit geben soll , den
erbitterten Kampf ums gelbe Trikot in einer besonders be¬
wegten Phase kennenzulernen .

Wenn du sie an dir vorbeirascn sichst , lieber Leser , dann
denke daran , was sie leisten , diese Männer . Dann schaue nicht
vergessen auf die Rückennummern , sondern bewege deine
Hände und spende den Fahrern Beifall und Dank , denn sic
vollbringen fast Unmenschliches auf ihrer 15 - Tage -Jagd durch
Deutschland . Sic jagen durch die deutschen Gaue zur Ehre
des deutschen Sports und der deutschen In¬
dustrie deren Erzeugnisse sie und ihre ausländischen Gegner
benutzen . Du erlebst Stratzenromantik des 20 . Jahrhunderts !
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Hamburg , stand auch eine Zeitlang in Lübeck und kam dann

zum Mecklenburgischen Jägerbataillon 14 nach Kolinar/Elsaß .
Er rückte mit dem im Elsaß stehenden Regiment 138 von

Dieuze aus in den Krieg , wurde im Sturm auf Lagarde in

den ersten Kriegstagen am 11 . August 1914 verwundet , er

war der erste Verwundete , der nach Wiesbaden kam , und

auch der erste in Wiesbaden , der das Eiserne Kreuz erhielt .

Schon im Oktober 1914 kam er wieder an die Front ,
kommandierte dort drei Jahre lang das meistens aus Rhein¬
ländern und Frankfurtern zusammengesetzte Reserve -

Jnfanterie - Regiment 17 . das sich besonders in der Durch¬

bruchsschlacht in der Champagne und auch auf dem Galizischen
Kriegsschauplatz auszeichnete . Als Kommandeur der I . Res .-

Brigadc machte Freiherr - von Schrötter die Märzoffensive
1918 mit , kämpfte gegen Spartakus und im Baltenlande

gegen die Bolschewiken , die unter dem tapferen Druck der

deutschen Soldaten aus dem Baltenlande weichen mußten .
General von Schrötter hat 66 Schlachten und Gefechte mit¬

gemacht . Der einzige Sohn fiel als Offizier des Nassauischen
Artillerie - Regiments „ Oranien " am 25 . April 1918 vor
Amiens . Nach dem Kriege lebte er in Wiesbaden und schrieb
die Geschichte des von ihm im Kriege geführten Reserve -

Infanterie - Regiments 17 , dessen Erinnerungsmal im Mittel¬

punkt des Aushebungsbereichs des Regimentes in Bingen
am Zusammenfluß von Nahe und Rhein steht .

— Wohlfahrtspflege im nationalsozialistischen Staate .
Der Wohlfahrtsausschuß des Deutschen Eemeindetages hat
die Richtlinien für die Bemessung der Leistungen der öffent¬
lichen Fürsorge neu gefaßt und sie an die Entwicklung der

Wohlfahrtspflege dem nationalsozialistischen Staate an¬

gepaßt . Mit ihrer Bekanntgabe an die FLrsorgevcrbände kann

gerechnet werden , sobald die Stellungnahme des Reichs¬
ministers des Innern zu diesem Entwurf vorliegt . Der

Wohlfahrtsausschuß befaßte sich ferner mit den im zuständigen
Fachausschuß des Reichszusammenschlusses für öffentliche und

freie Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe vorgelegten Richt¬
linien über die Zusammenarbeit der Jugendämter mit der
NS .- 2ugendhilse sowie für die Tätigkeit der Arbeitslohn -

Vermittlungsstellen . Die eingehenden Beratungen haben auch
in diesen beiden zur Zeit so wichtigen Fragen eine weit¬

gehende Übereinstimmung aller Kreise der öffentlichen Für¬
sorge und damit eine Klärung der Sachlage gebracht , so daß
ihre endgültige Erledigung durch den Reichszusammenschluß
wesentlich gefördert sein dürfte . Schließlich hat in Ergänzung
der Arbeiten des Wohlfahrtsausschusses eine Sitzung von
Leitern kommunaler Gesundheitsämter stattgefunden , bei der
die Frage der Sicherung des ärztlichen Nachwuchses für die
kommunalen Gesundheitsämter , die Durchführung der Schul¬
zahnpflege und einige andere Angelegenheiten eingehend
erörtert wurden .

— Hauseigentümer müssen Anbringung öffentlicher Ein¬
richtungen dulden . Das Sächsische Oberverwaltungsgericht
hat zu der Frage , ob Straßenanlieger die Anbringung von
öffentlichen Einrichtungen an ihrem Hause dulden müssen ,
folgendes festgestellt : Durch Gesetz sei für gewisse öffentliche
Einrichtungen ( Straßenbeleuchtung , Straßenbahnrosetten
usw .) die Pflicht zur Duldung der Anbringung für die

Grundstückseigentümer festgestellt . Die Anbringung dieser
Einrichtungen müsse vom Grundstückseigentümer zugelassen
werden , wenn nur ein mäßiger Schaden entsteht . Nur dann
könne der Eigentümer widersprechen , wenn erwiesen werde ,
daß durch die Anbringung ausnahmsweise ein Nachteil für
den Grundstücksbesitzer entspringt , der den üblichen Nachteil
aus der Duldungspflicht wesentlich übersteigt und der daher
dem Hauseigentümer billigerweise nicht zuzumuten wäre .

— Festpreise für Seefische . Der Reichsnährstand
hat soeben in der von der Hauptvereinigung der deutschen
Fischwirtschaft erlassenen Anordnung Nr . 78 Über die Preis -

regekung für Erzeugnisse der Seefischerei einen weiteren wich¬
tigen Schritt in der fischwirtschaftlichen Marktordnung getan ,
der für die Vermehrung des Seefischabsatzes von größter Be¬

deutung sein wird . Die Anordnung sieht für Kabeljau , See¬

lachs , Rotbarsch und Hering Festpreise vor , die bei Kabeljau
und Seelachs zwischen 6 bis 8 , bei Rotbarsch zwischen 7 und
10 , bei Schellfisch zwischen 10 und 15 und bei Hering zwischen
5 und 8 Reichspfennig je % Kilogramm liegen . Die Fest¬
preise sind nach drei Preiszeiten abgestuft , weichen
aber nur um wenige Pfennige voneinander ab . Damit sind
von vornherein auch die Schwankungen im Verbraucherpreis
auf ein möglichst geringes Ausmaß beschränkt . Der niedrigste

Festpreis gilt für die Hauptfangzeit der Konsumfische im
Winter und Frühjahr . Hieran schließt sich der mittlere Fest¬
preis bis zum Einsetzen größerer Schleppnetz - Heringsfänge .
Im Spätsommer und Herbst , zur Zeit der Schleppnetz -
Heringssaison , gilt der obere Festpreis , um den zu dieser Zeit
für den Konsumfischfang eingeteilten Fischdampfern die Wirt¬
schaftlichkeit ihrer weniger ergiebigen Fangreisen zu sichern .
Um die Wirkung der Festpreise bis zum letzten Verbraucher
zu sichern , hat die Anordnung weiter Festaufschläg « für den
Küstengroßhandel und für den Vinnengroßhandel sowie Höchst -
und Mindestaufschläge für die Kleinverteiler festgesetzt . Bei
den Eroßverteilern sind diese Festaufschläge an die Stelle der
bisherigen Mindest - und Höchstaufschläge getreten . Bei den
Kleinoerteilern mußte das System der Höchstaufschläge noch
beibehalten werden , da die verschiedenartigen Betriebsformen
des Kleinhandels erhebliche Abweichungen in den Betriebs -
tosten bedingen . Die neue Regelung wird dazu beitragen , die
Verbraucher das ganze Jahr über zu verhältnismäßig
gleichbleibenden Preisen mit Seefischen zu ver¬
sorgen und gleichzeitig die Wirtschaftlichkeit aller in der Fisch¬
wirtschaft tätigen Betriebe zu sichern .

— Der tägliche Verkehrsunfall . Gegen 12 .55 Uhr kam
es gestern im Kaiser - Friedrich - Ring und Ecke Niederwald¬
straße zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Lastkraftwagen . Personen kamen nicht zu
Schaden . Der Personenkraftwagen wurde leicht beschädigt .
Die Schuld ist in der Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts zu
suchen . — In der Wilhelmstraße Ecke Straße am Schiller¬
denkmal erfolgte ein Zusammenstoß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen , wobei beide Fahrzeuge beschädigt wurden . Einer
der Kraftwagen mußte abgeschleppt werden . Ein Fahrgast
trug an der Stirn leichte Verletzungen davon . — Zu einem
weiteren Verkehrsunfall kam es gegen 20 .35 Uhr in der
Mainzer Landstraße Ecke Bernhard - Mey - Straße zwischen
zwei Personenkraftwagen . Der Unfall ist auch darauf zurück -
zusühren , daß einer der Führer das Vorfahrtsrecht außer
Acht ließ . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt und eine
Insassin leicht verletzt .

— Ausstellung „ Lichtbildner sehen Deutschland " . Die
Jahresausstellung der Gesellschaft Deutscher Lichtbildner
im Nassauischen Landesmuseum , die so lebhaftem allgemeinem
Interesse begegnet ist , bleibt nur noch bis zum Sonntag ,
19 . Juni , geöffnet .

Wiesbaden - Diebrich .

Der Hans - und Grundbesitzerverein veranstaltete im
Saal des Josefshauses in Gemeinschaft mit der OE . Wies¬
baden des Reichsluftschutzbundes einen Tonfilmabend ,
welcher der Sachwerterhaltung galt .

Ein Unglücksfall ? Hilferufe hörten Bewohner der Rhein -

gaustraße gestern in der Frühe die anscheinend von einem
Ertrinkenden herrührten . Man sah einen Mann in einer

Badehose in der Nähe des Bootshauses , jedoch blieben
weitere Nachforschungen vergebens .

Wiesbadsn - Disrstadt .

Ferienkinder kommen und gehen . Nachdem
"

die Ostmark¬
kinder dieser Tage Bierstadt verlassen haben , trafen bereits
wieder neue erholungsbedürftige Kinder ein , diesmal aus
dem Oberwesterwald . Auch hat der erste Transport hiesiger
Ferienkinder Vierstadt verlassen , um in Bayern und Ober -

Hessen eine mehrwöchige Erholungskur anzutreten .
Aus den Vereinen . Seinen traditionellen Autoausflug

mit 300 Teilnehmern führte der NS . - Kriegerbund
( Kameradschaft Bierstadt ) dieser Tage aus . Die Fahrt führte
über den Taunus nach Bad Schwalbach und das Wispertal
entlang . Die Heimfahrt ging durch die schönen Orte des

Rheingaues .
(Einen Filmabend mit Vorträgen von Major von

Massenbach veranstaltete der hiesige
"

Hausbesitzerverein gc -

meinschastlich mit der Ortsgrupe der NSDAP , und der

Ortswaltung der NSV ., wobei der Vortragende über die

Gefahren des Hausbesitzes in Kriegs - und Friedenszeiten
sprach . Propagandaleiter Hofraum forderte zur Beschaffung
der Volksgasmaske auf .

Wiesbadener Lichtspiele ,

* Ufa -Palast . Der „ Liebling der Matrosen " ist
ein Mädel von fünf Jahren , das weder Vater noch Mutter
kennt , aus einem gewissen Abenteuererdrang auf ein Kriegs¬
schiff gerät und schließlich gar in einem Musterkoffer mit Luft¬
löchern verfrachtet wird . So klein die Christi ist , soviel Ver¬
wicklungen richtet sie in dem Film an . Sie wird für eine
Waise , für ein uneheliches Kind und ich weiß nicht was ge¬
halten . findet in dem jungen Leutnant Juritsch einen zweiten
Papa , macht einen alten Griesgram zum Kinderfreund und
stiftet schließlich gar eine Ebe zwischen Papi , der nicht ihr
Vater , und Mami . die nicht ihre Mutter ist . Das Wesentliche
bleibt , daß dieser Film um die kleine Darstellerin Traudt
Storck herumgeschrieben wurde . Sie ist bezaubernd zu
sehen , wie sie aus rauhen Seemännern lauter Kinderfreunde
macht , die sich darum reißen , ihr jeden Wunsch von den Augen
abzulesen . Einer der witzigsten Einfälle des Films ist der ,
daß sämtliche Offiziere des Schiffs auf Befragen des Kavi -
täns sich als die Väter der kleinen Christi mit der dunklen
Herkunft bekennen . Besonders gerühmt sei , daß Traudl
Stork im Gegensatz zu so manchem Wunderkind der Filme
sich ihre echte Kindlichkeit bewahrt bat , und daß ihre stark
unterstrichene Naivität doch niemals posiert wirkt . Eine
liebenswürdige Mary , die in den Verdacht der unehelichen
Mutterschaft gerät , ist Martha Feiler , die ein salon -
mäßiges Auftreten mit echter Weiblichkeit verbindet . Der
eigentliche Held des Films , wenn auch unfreiwilligerweise ,
ist Wolf Albach - Retty als Leutnant Juritsch . der in
einen ähnlichen Verdacht gerät wie seine Partnerin , indem
er nämlich wegen seiner Affenliebe zu dem Kinde für einen
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illegitimen Vater gehalten wird . Jedenfalls stellt er durch
sein Verhalten zu der kleinen Christi von Anians an seine
Eiynung zum vorbildlichen Ehemann glänzend unter Be¬
weis . Richard R o m a n o w s k n ist als Generalkonsul ein
alter Querkopf , aus dem die Christi einen recht annehm¬
baren Menschen macht , und Sans U n t e r k i r ch e r , der
Spezialist für Balkan - und Kaukasus - Fürstlichkeiten , weiß den
erfolglosen Liebhaber mit unfehlbar echtem slawischem Akzent
auszustatten . Die Spielleitung von » ans Hinrich streut
eine lockere Szenenfolge vor unseren Augen aus und hat mit
herrlichen Ausnahmen von der dalmatinischen Küste für einen
stimmungsvollen Hintergrund gesorgt . — Im Beiprogramm
läuft ein interessanter Kulturfilm , der die technische
Rothilse behandelt . In der U f a w o ch e interessieren be¬
sonders die Ausnahmen , die sich mit dem brennenden Pro¬
blem der Tschechoslowakei beschäftigen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Tlus dem Vereinsleben .

* Der Bund heimattreuer Ost - und West -
Preußen . Gruppe Wiesbaden , unternahm an Stelle der
üblichen Monatsversammlung einen Ausflug , der vom Wetter
begünstigt war und eine große Teilnehmerzahl auswies . Von
Wiesbaden ging cs mit Autobussen über Königstein und
Tenne nach Idstein , dem Rothenburg Nassaus . Überall wur¬
den die Sehenswürdigkeiten der Ortschaiten eingehend besich¬
tigt und erklärt . An die Fahrt schloß sich ein gemütliches
Beisammensein , an dem die Landsleute fröhlich teilnahmen .

In jedem Haushalt müssen die Bolksgasmasken jeder¬
zeit bereit sein !

Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

= Idstein i . T . , 16 . Juni . Der ordentliche Haushalts¬
plan für das Rechnungsiahr 1938 der Stadtgemeinde Idstein
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 469 666 .76 RM . ab .
— Die auf der Öberaurosfer Seite des Aurosfer Kopses lie¬
gende scharfe 8 - Kurve wird in Ausführung der Arbeiten am
Zubringer der Reichsautobahnstrecke falt völlig beseitigt .
Durch die Überführung wird die Straße tiefer gelegt , ent¬
sprechend verbreitert und übersichtlicher . Auch die Einmündung
der Reichssiraße von Seelbach nach Idstein , am Obertor bil¬
dete durch die schmale Einfahrt eine ständige Eefahrenauelle .
Durch Erwerb eines 2 Meter breiten Geländestreisens vom
Kalmenhof wird die Einfahrt verbreitert und übersichtlicher
gestaltet . — Seinen 75 . Geburtstag konnte am 13 . Juni
Wilhelm Poths I .. Idstein , Obergasse 19 , begehen .

— Nordenstadt , 16 . Juni . Auf seiner Arbeitsstätte in
W .-Erbenheim verunglückte der Schlosserlehrling A . Hörner
derart an beiden Knien , daß er zwecks Anlegung eines Ver¬
bandes ins St . -Josefs - Hosvital verbracht werden mußte . —
Die hiesige Kriegerkameradschaft unternahm mit etwa 50 Per¬
sonen eine Rheinfahrt .

= Delkenheim , 16 . Juni . Der NSV . - Kindergarten
unter Leitung von Sri . Hanke -Wiesbaden und Helferin Frl .
Eisenmann veranstaltete ein Kinderfest mit Spiel , Tanz und
Reigen . Bürgermeister Müller dankte den Anwesenden für
ihre Unterstützung , konnte doch durch eine Tombola ein statt¬
licher Erlös erbracht werden , und Frl . Hanke für ihre liebe¬
volle Betreuung .

— Diedenbergen . 16 . Juni . Aus der steil abfallenden
Straße nach Hosheim stieß ein Motorradfahrer mit einem
Personenwagen zusammen . Die beiden Fahrer erlitten schwere
Kopfverletzungen und wurden ins Höchster Krankenhaus ver -

Nus dem Hfteingau .

Kreisparteitag Rheingau / St . Goarshausen .
Den Auftakt zum ersten Parteitag des Eroßkreises Rhein¬

gau / St . Goarshausen am kommenden Sonntag bildet am
Samstagvormittag um 10 Uhr die feierliche Einweihung des
HJ .- Heimes in Kiedrich . Am gleichen Tage beginnen in
St . Goarshausen nachmittags die Sondertagungen . Am Sonn¬
tagvormittag wird um 10 Uhr das neue Kreishaus in
St . Goarshausen eingeroeifit und am Nachmittag 14 .30 Uhr
ist der große Kreisappell , zu dem die gesamte Bewegung des
Großkreiies antreten wird . Der Samstag - und Sonntagabend
werden im Zeichen der NSG . „ Kraft durch Freude " stehen ,
die ein großes Volksfest hierfür vorbereitet fiat . An die Be¬
völkerung des Eroßkreisgebietes ergeht die Aufforderung , die
Sauser mit den Fahnen des Reiches zu schmücken und so den
Gästen des Tages Willkommen zu entbieten .

Zum 325 . Todestag des Orientalisten und Astronomen
Prof . Christmann .

Jakob Christrnann wurde am 9 . November 1554 in
Johannisberg ( Rheingau ) geboren und auf Kosten
Konrad Marius , der die Fähigkeiten des Knaben frühzeitig
erkannte , in Neuhausen erzogen . Später setzte er seine vor¬
wiegend orientalischen Studien am Collegium Sapientiac in
Heidelberg fort und war dann Lehrer am sogenannten Heidel -

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Freitag . 17 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr : „ Irrwisch " .

St .-R . E 35 . — Samstag , 18 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr : „ Der
Raub der Sabinerinnen "

. St .-R . F 34 .
Residenz -Theater . Freitag , 17 . Juni , 20 .15 — 22 .30 Uhr : „Das

Amulett im Bett " . — 6 a m s t a g , 18 . Juni , 20 .15 — 22 .30 Uhr :
„ Das sündige Dorf "

.
Kurhaus . Samstag , 18 . Juni , 16 .30 Uhr , vor der Brunnen¬

kolonnade (bei ungeeigneter Witterung im großen Kurhaus¬
saal ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im
Kurgarten : Großes Feuerwerk . Konzert des Städtischen Kur¬
orchesters . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1. „Die
Regimenistochter " ( E . Donizeiti ) . 2 . Volksszenen aus „ Der
Evangelimann " ( SB. Kienzl ) . 3 . Drei Stücke aus der „ Eipsn -
Suite ( E . German ) . 4. Kavalier -Walzer aus „ Polenblut "

( O . Redbal ) . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Das Land des
Lächelns " ( Frz ^ LehLr ) . 6 . Walzerfluten , Walzerfolge ( O .
Fstras ) . 7. Melodien aus der Operette „Der Tenor der
Herzogin

"
( Ed . Künnecke ) . 8 . Siegesjubel . Marsch ( Ehr .

Hüttenberger ) . Eintrittspreis 1.50 RM ., für Dauer - und Kur¬
karteninhaber 1 RM .

Brunnenkolannade . Samstag , 18 . Juni , 11 llhr : Früh -Konzeri
Leitung : Konzertmeister Albert Rocke . Kurkarten gültig .

Scala -Barretö . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938
Film - Theater .

Ufa - Palast : „ Liebling der Matrosen
"

.
Walhalla : „ Die kleine und die große Liebe "

.
Thalia : „ Unter vier Augen

"
. — 10 .45 Uhr abends Nacht¬

vorstellung : „ Frauenliebe — Frauenleid "
.

Film -Palast : „ Frau Sylvelin "
.

Capitol : „ La Habanera "
.

Apollo : „ Der Roman eines Schwindlers
"

.
Urania : „ Tom Mix , der Held von Texas

"
.

Luna : „ Spiel an Bord "
.

Olympia : „ Grenzpolizei Texas
"

.
Umon .' ^ llnterAusschluß der Öffentlichkeit

"
. \

Berger Dtonysianum . Er schloß sich eng an den berühmten
Medrztnvroreiior Thomas Ernt an und folgte diesem nach
Basel , als beide wegen ihres reformierten Glaubens sich
weigerten , die vom Kurfürsten Ludwig VI . erlassene
, Coneordienformel "

zu unterschreiben , und deshalb die
Universttät Heidelberg verlassen mußten . In Neustadt a . d . H .
war inzwischen eine reformierte gelehrte Schule , das
Castmirianum , entstanden , wo Christmann eine Anstellung
fand als er von der mehrjährigen Studienreise , die sich über
Basel bis Breslau . Wien , Prag ausgedehnt batte , zurückgekehrt
war . Als unter Johann Casimir wieder Anstellungen re¬
formierter Professoren in S>ei6eI6i ' rg erfolgten , wurde Christ -
mann dort Professor der Logik . Während der großen Pest¬
epidemie . die von Juli 1596 bis zum März 1597 Heidelberg
verödete , blieb er furchtlos auf seinem Posten und widmete sich
der Pflege der Kranken . Im Jahre 1602 wurde er Rektor der
Universität sechs Jahre später ernannte ihn Friedrich IV .
zum Professor der arabischen Sprache . Zur Gründung dieser
Professur , der ersten dieses Faches in Europa , hatte Christ¬
mann selbst in der Vorrede seiner Ausgaben der Chrono¬
logie und Astronomie des Stlfraganus aufgefordert , damit
Philosophie und Arzneikunde quellenmäßig vorgetragen
würden . In seiner berühmten Abhandlung über die Quadratur
des Kreises äußerte er schon die Auffassung der Raum des
Kreises könne nicht genau , sondern nur annähernd einer grad¬
linigen Figur gleichgesetzt werden . Seit dem Jahre 1603 war
Chrritmann im Besitz der Originalhandschrift des Werkes von
Kovernikus über das Weltsvstem . Er starb am 16 . Juni 1613
in Heidelberg im Alter von 59 Jahren .

H2 .- Heim -Einweihung in Kiedrich .

— Kiedrich , 16 . Juni . Mitten im herrlichen Grün der
Felder , und Wiesen ist an der Straße nach dem Kloster Eber -
bach ein Heim der Hitler - Jugend entstanden . Als erste
Gemeinde im Rheingau hat Kiedrich dem Rufe des
Führers Folge geleistet und seiner Hitler - Jugend ein eigenes
Heim errichtet . 5m vorigen Frühjahr hatte die Grundstein¬
legung stattgefunden , und nun ist nach Jahresfrist das Werk
soweit gediehen , daß es seiner Bestimmung übergeben werden
kann . Das Heim ist ein gediegenes , schmuckes Gebäude . Als
sogenanntes Vierraumheim enthält es im Erdgeschoß 4 aus¬
reichende Scharräume und 2 Verwaltungszimmer . Im Ober¬
geschoß befinden sich die noch auszubauende Hausmeister¬
wohnung sowie Abstellräume . Hell leuchtet die Sonne durch
die weiten und geräumigen Fenster . Vor dem Heim liegt der
kleine Antreteplatz und dann schließt sich der Sportplatz mit
den Laufbahnen und Sprunggruben usw . an . Am Samstag¬
vormittag soll nun das Heim der Hitler - Jugend übergeben
werden . Als Auftakt zum Kreisparteitag des Großkreifes
Rheingau/St . Goarshausen werden Vertreter von Partei und
Staat an der Einweihung teilneömen .

. .. , ) ( Niederwalluf , 16 . Juni . Die Ortsfeuerwehr wird zu¬
künftig jeden Sonntag zur Verhütung von Waldbränden eine
Bereitschaft für den Wald stellen .

) ( Johannisberg , 16 . Juni . In unserem Weindorf er¬
leben wir die Seltenheit , daß kein „ Strauß " bei einem
Winzer zur Einkehr winkt . Die 37er sind alle vom Handel
aufgenommen worden . Welch geändertes Bild seit vor fünf bis
acht Jahren ! ! — Die Winzer beobachten , daß das Rehwild
die Blatter an den Bogreben abfrißt und dadurch empfind¬
lichen Schaden in den Weinbergen anrichtet .

) ( Rüdesheim . 16 . Juni . In einer Sitzung der Rats¬
herren der Stadt Rüdesheim stimmten diele der Eingemein¬
dung von Ei bin gen nach Rüdesheim zu und erklärten sich
Mit dein diesbezüglichen Antrag von Bürgermeister Baustnger
an die Aufsichtsbehörde einverstanden . Don der Vereinigung
der beiden Gemeinden werden beide Eemeindewesen ihren
Nutzen ziehen . Die Ratsherren waren weiter mit dem Antrag
des Bürgermeisters einverstanden , das Recht für die Stadt zu
erwerben , sich „ Kreisstadt " zu benennen . — Als Stabtiefretär
wird der langjährige städtische Angestellte Alois Lill an -
gestellt werden , — Zur Behebung verschiedener Mißlichkeiten
an der Dampfer -Anlegestelle beschafft die Stadt Rüdesheim
eine neue städtische Landebrücke , die in ihrem Bau auch
den zu erwartenden baulichen Veränderungen am Rheinuser
Rechnung tragt . — Die Stadtverwaltung ergreift verschiedene
Maßnahmen zur Beseitigung der Wohnungsnot .

M ^ veuksche flrbeitsfrontDM
<
3 ^ 07 NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitagsv , 16-18 Uh

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Am Samstag . 18 . Juni , 20 .30 Uhr , Appell der Amtswalter mit
Beginn 14 .30 Uhr .

Ortswaltung W . »Biebrich .
Am Samstag , 18 . Juni , 20 .30 llhr , Amtswalteisitzung im kleinen
Saal der Turnhalle . Redner : Pg . Dekarski .

Ortswaltung W . - Erbenheim .
Am Samstag , 16 . Juni , 20 .30 llhr , Appell der Amtswalter mit
den Fachschaftswaltern im Restaurant „ Löwen "

. Redner : Pg .
Behringer .

so den Bau von Beamtenwohnungen durch die Bereitstellung
von Reichsmitteln und den Bau von Volkswohnungen für die
werktätige Bevölkerung . — Die Stadt Rüdesheim bat dem
Mutterschiff „ T s i n g t a u “ zur Erinnerung an Öen Besuch
der Kieler Schnellbootsflottille im letzten Jahre die von
Künstlerband gefertigten Stadtwappen überschickt . Sie
werden im Offiziers -Speiseraum einen Ehrenplatz erhalten .

Rhein und Mosel .

Von einer Windhose erfaßt und schwer verletzt .
- Detzem ( Mosel ) , 16 . Juni . Auf einem Feld bei Detzem

ereignete sich ein seltsamer Unglücksfall , der durch einen
Wirbelwind hervorgerufen wurde . Eine Landwirtsfamilie
war damit beschäftigt , Heu auf einen Wagen zu laden . Auf
dem bereits hoch aufgeschichteten Wagen stand ein 72iä6riger
Mann . Plötzlich kam ein orkanartiger Wirbelsturm ange¬
braust . der Erde und Heu in die Luft schleuderte . Die Wind¬
hose nahm ihren Weg direkt auf den Heuwagen zu . Ebe
der alte Mann auf dem Wagen noch gewarnt werden konnte ,
war er bereits vom Wirbelsturm erfaßt und auf die Erde
geschleudert worden . Er blieb mit niedreren Rippenbrüchen

und einer schweren Schulteroerletzung liegen und mußte in
ein Krankenhaus übergeführt werden .

Frankfurter * Nachnichten .

Die Stätte der Deutschen Bundesversammlung wieder
hergestellt .

- Frankfurt a . M „ 16 . Juni . Nach einet gründlichen
äußeren Erneuerung sind nun auch die prächtigen Innen¬
räume des ehemaligen Tburn - und Taxis

'
schen Palais in

Frankfurt wiederhergestellt worden Die herrlichen Decken¬
gemälde von Colombo wurden freigelegt , gesäubert und
haben ihren alten Glanz wieder erhalten , alle Raume wurden
in ihren alten Zustand wieder versetzt , die kostbarsten Stuck -

VIM
PUTZT ALLES

V157 -305

arbeiten kamen zum Vorschein und konnten alle erhalten
werden . Der Palast , der zu den schönsten Beispielen später
Barockkunst zählt , wurde von dem kaiserlichen General - Erb -
Postmeister Fürst Anselm , Franz von Tburn und Taxis in
den Jahren 1731 — 1741 erbaut . Der Fürst von Tburn und
Taxis hielt sich nur selten in seinem Prunkbau auf und stellte
ihn gerne durchreisenden Fürstlichkeiten zur Verfügung .
Jahre hindurch war der Palast Schauplatz wichtigster Er¬
eignisse . Bei der Kaiserkrönung 1792 beherbergte er fürstliche
Gäste , später war er Residenz des Großherzogs von Frankfurt .
Fürst Primas Dalberg , nach der Schlacht bei Jena wohnte
Napoleon kurze Zeit in dem Palast und nach dem Sieg bei
Leipzig bezog Kaiser Franz die Räume . 1815 und später
tagte hier die Deutsche Bundesversammlung und 1863 trat
der Fürstentag in dem Palais zu seinen Beratungen zu¬
sammen . Später wurde es von dem Fürsten der Oberpost -
direktion verpachtet und kam 1906 in den Besitz der Stadt
Frankfurt . Seit dieser Zeit sind die völkerkundlichen Samm¬
lungen der Stadt in dem Palais untergebracht , das nun nach
langer Vernachlässigung wieder in seiner alten vollen Pracht
erstanden ist . Am 29 . Juni wird der der Vergesienbeit ent -
rifiene Bau der Öffentlichkeit übergeben werden .

Kasseler Nachrichten .

Reichskriegertag erst 1939 .
= Kassel , 16 . Juni . Die durch den Führer dem NS .-

Kriegerbund zugewiesene Ausgabe , die ehemaligen deutschen
Soldaten zu vereinen , erfordert während der nächsten Monate
die Durchführung umfangreicher organisatorischer Maß¬
nahmen . die alle Gliederungen des NS .-Reichskriegerbundes
bis zu den Kameradschaften berühren . Dies hat den Reichs - .
kriegeriührer veranlaßt anzuordnen , daß der alljährlich in
Kassel durchgeführte Reickskriegertag in diesem Jahr aus¬
nahmsweise nicht abgebalten wird . Der nächste Reichskrieger - ’

tag des NS .-Reichskriegerbundes findet im Jabre 1939 in
Kassel statt . Der genaue Termin wird noch bekannigegeben
werden . _________________

Gift auf
'

Kredit .

Der Brüsseler Mordprozed .
Brüssel , 16 . Juni . Im Eifimordprozeß Becker gaben am

Donnerstag zwei Psychiater Gutachten über die Angeklagte
ab . Sie kamen übereinstimmend zu dem Schluß , daß die An¬
geklagte für ihre Taten voll verantwortlich zu machen ist . Die
Lecker habe ein außerordentlich gutes Gedächtnis . Die Nei¬
gung zur Lüge sei aufsollend , sie sei skrupellos . Bei dem
Alter der Airgeklagten seien ihre zahlreichen Liebschaften er¬
staunlich . — Bei einem Apotheker hat sich , wie die weitere Ver¬
handlung ergab , die Becker mehrmals Gilt auf Kredit gekauft .
Als sie bann die ganze Rechnung bezahlte , fiel dem Apotheker
auf . daß die Frau 10 000 Franken bei sich hatte .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

16. Juni 1938 Höchste Temperatur : 16.6
Tagesmittel der Temperatur : 13.3.

17. Juni 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 9.0.

Da i u m 16. Juni 1938 ir . Jum

Ortest it | 7 Uht 14 llhr 21 Uhr 7 Uhr
SuffH
druck ’ auf 0‘ und Normaifchwere . .
red . f
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und »stSrks .......
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10.8
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0.0

bebeeft
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N 2
0.0
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18.4
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W 1
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767 .5

12.0

NNW

bedeckt

Eonnenicheindauer am 16 Juni 1938
vormittags — Std . 24 Min . nachmittags 4 Std . 12 Min .

Sie pünktlich zu beliefern , ist unser stetes Bestreben

Möbel - Reichert , Frankens » -. 9 , Bahnhofstr , 17 Wäscherei Rund , Riehlstr . 8

*
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imeinfurt — MB . Koburg
ZK . Nürnberg 2 :2 ( 2 :0 ) .

1 Mauritiusstr . 11

Durchgehend geöffnet

Wiesbadener

Tagblatt
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mächtig freigespielt worden war und die große Gelegenheit
auch nicht verpatzte . Das Spiel wurde nun sehr hart , und als
einmal Piola in aussichtsreicher Stellung von dem brasi¬
lianischen Verteidiger Domingo ? regelwidrig . .gestellt " wurde ,
verhängte der schweizerische Schiedsrichter Wüthrich einen

Aufarbeiten
von Matratzen

aller Art , sogar
Ihr alter Kapok

M
Win
schnell, billig u. gut
Für alle Räder

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten Spreizfuß¬

einlagen

Für Füße Fuchs
letzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Unfete Tennisfpielet auswärts .

Zwei Siege der Tennisabteilung . .Rotweitz " des NSK .
Wiesbaden in Mainz .

Olioieri : Foni , Raoa : Serantoni , Andrcolo , Locatelli :
Biavati , Mcazza , Piola , Ferrari , Colaussi .

. . . Jtt chsh nien — Freiburg ,
rankreich ) aut Adler 6 :58 :07 , 2 . Ki -

um
Bleichstraße 22

gebrauchsfähig .

Ullis IBM
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

ßmiite

Ällltzk

Mite
in allen

Preislagen .

cdion in der eilten Halbzeit hatten die Italiener mehr
vom Spiel , aber die gute Abwehr des Gegners hielt allen
Angrirren stand und konnte so die erste Hälfte torlos gestalten .
Zn der zweiten valbzeit mehrten sich dann die Angriffe der
Italiener vor allem der Halblinke Ferrari brachte immer
wieder Verwirrung in die hinteren Reihen der Südameri¬
kaner . In der 13 . Minute fiel dann das Führungstor für
Italien durch den Linksautzen Colaussi . der von Piola

gen oeioen weiemen Austm und Wune , steht unser mnafter
Wimbledonkamvfer . der 19jährige Westfale Koch . Er trifft
in der ersten Runde auf den Italiener del Bono . Göpfert
erhalt in bem von Menzel und Puncec gerührten Viertel zu¬
nächst den Inder B . Singh als Gegner . Der Wiener von
Metaxa ha

' ' " • " * "

länder Wilde

niMuiig
erhalten Sie

in guterQualität
eleg . Paßform

undGarantiefür

guten Sitz durch

E . Witterstein

Langgasse 9,1
Ruf 27143

Verlangen Sie
meinen unver¬
bindlich . Besuch

veryangte der schweizerische Schiedsrichter Wüthrich einen
Elfmeter , ber von Meazza sicher verwandelt wurde . Damit
stand der Sieg des Weltmeisters fest . Erst zwei Minuten vor
Schluß kamen die Südamerikaner durch ihren Mittelstürmer
Romeo zum einzigen Gegentreffer . — Die siegreiche italie¬
nische Elf spielte in folgender Aufstellung :

zog das oeld noch werter auseinander . Level erreichte diesen
Gipfel drei Minuten vor Kijewski . 4V » Minuten vor Bautz
und Bonduel . während Schild hier 7 Minuten Rückstand hatte .
In ständiger Talfahrt ging es auf den letzten 23 km dem
Ziele zu . Trotz aller Verwegenheit kamen die Verfolger nicht
mehr an Level heran , der auf der ihm unbekannten Strecke
mit den vielen Spitzkehren doch Vorsicht walten ließ und wie¬
der eine Minute verlor . Sein Sieg war jedoch nie in Gefahr .

Die Verlustliste

& port - Uundfäau .

Wiesbadener Rennfahrer im » Großen Breis von Mainz " .
Der DRL . Kreis Mainz und der Bann 117 der HI .

bringen am Sonntagvormittag in Verbindung mit der Stadt¬
verwaltung Mainz , die wertvolle Preise gestiftet hat . den

. .Großen Straßenpreis von Mainz " zum Austrag . Das Rennen
t [t reichsoffen ausgeschrieben und wird bekannte Fahrer am
Start vereinigen . Die HI . bringt ihre Bannmeisterschaft zum
Austrag . In der A =, 8 - und 0 - Klasse treffen unsere Wies¬
badener Fahrer auf ihre Rivalen aus Frankfurt : Mang ,
Kärner , Linnemann , Sveckhardt usw . Hoffentlich gelingt es
wieder den Sieg nach Wiesbaden zu bringen . Die Strecke ist
140 km lang und geht über vier Runden je 35 km . Wies¬
badens Streitmacht letzt sich wie folgt zusammen : Karl und
Emil Schmidt , A . Traudes . Willi Bach . Heinz Arndt und
P . Lehmler ( alle Reichsbahn -TSV . ) , sowie Josef Schwade
vom RK . 1900 Bierstadt .

Rennen zu Horft -Emscher .
..Großer Preis von Horst "

. 15000 RM .. 1600 m :
1 . Stall Nemos Eoldtaler ( K . Narr ) , 2 . Orione , 3 . Marien¬
fels : ferner Helliot , Wiener Walzer , Höllenfürst . Florian ,
Cyrillus . Toto : 54 , 20 , 19 , 25 : 10 . Lg . 1 , 2 % . EW . :
226 :10 .

Einige Fußballspiele wurden am Donnerstag
in Süddeutschland ausgetragen . Es gab dabei folgende Er¬
gebnisse : Bayern München — Teutonia München ( Tichammer -
Pokal ) 6 :0 ( 1 :0 ) ;

" " * ' ' ' '

4 :3 ( 4 : 0 ) : FSV . I

war aut dreier schweren Etappe überraschenderweise nur ge¬
ring . Allein Erundahl - Hansen und der frühere deutsche
Straßenmeister Bruno Roth ( Frankfurt a . M . ) streckten die
Warfen , so daß noch 42 Fahrer int Rennen sind . Die Ent¬
täuschung war der sonst in den Pergen so tüchtige Thier¬
bach . der nicht ganz auf dem Posten war und viel Zeit ver¬
lor Sein Rückstand auf den Sieger betrug 20 Minuten .
Weckerling und Funke hatte man ebenfalls mehr äugi
wahrend Dcdonder durch einen Reifenschaden den Ai
verlor .

ist Henner Henkel hinter Budge , Austin und Menzel nur
als Viertstarkster eingeschätzt worden . Er hat im zweiten
Viertel , wo auch der Tschechoslowake Hecht spielt , den Eng¬
länder Bull zum Gegner . Im ersten Viertel , zusammen mit
den beiden Gesetzten Austin und Mitic . steht unser jüngster--- r - . _ Igjähri

den

Sinder
B . Singh als Her

"
__________ ____

at es gleich mit dem gewiß nicht schlechten Eng -
»jvt . ve zu tun : sollte es ihm gelingen , diese Hürde zu

nehmen , dann wird ihm wohl in dec nächsten Runde der Chi -
nese Kbo - Sin - Kie den weiteren Aufstieg verbauen . Am Schluß
dieses Viertels steht Weltmeister Donald Budge .

Ungarn der Gegner .

Marseille : Italien — Brasilien 2 : 1 ( 0 : 0 ) .
Paris : Ungarn — Schweden 5 : 1 ( 3 : 1 ) .

Bei den Kämpfen um die Fußball - Weltmeister -

schäft war am Donnerstag die Vorentscheidung
fällig . Italien und Ungarn , also jene Mannschaften , denen
man nach den ersten Spielen die besten Aussichten gegeben
hatte , qualifizierten sich für das Endspiel , das am komme n -
d e n Sonntag , 19 . Juni , int Pariser Colombes -Stadion
ausgetragcn wird . Brasilien und Schweden , die Unter¬

legenen der Vorschlußrunde , kämpfen am gleichen Tage in

Bordeaux um den dritten Platz .

Schwerer Stand des Weltmeisters in Marseille .
Im . Städtischen Stadion von Marseille hatten sich zum

Vorschlußrundenkamvf um die „ coupe du monde “ zwischen
Italien und Brasilien bei sehr heißem Wetter rund 35 000
Besucher eingefunden . Die Brasilianer wurden recht herzlich
empfangen , dagegen pfiff man die italienische Nationalhymne
aus und während der ganzen 90 Minuten stellte sich das un¬
sportliche Publikum eindeutig gegen die Italiener .
Aber trotzbem kam der Weltmeister dank einer besseren Mann¬
schaftsleistung zu einem verdienten Sieg . In der Abwehr
der „azzurris " gab es keinen schwachen Punkt , dte
Läuferreihe kämpfte aufopfernd und erfolgreich und im Sturm
mußte man . wenigstens nach Halbzeit , mit den gebotenen Tor¬
gelegenheiten . etwas mtzufangen . Die Südamerikaner warteten
mit prächtigen Einzelleistungen auf , aber ihr
Mannschaftsspiel war nicht so ausgeprägt wie das des Geg¬
ners und das entichieb über Sieg und Niederlage . Uber -
mschend hatten die Brasilianer auf ihren schwarzhäutigen
Stürmer Leonidas verzichtet , der in den bisherigen Spielen
stets der beite Mann und der erfolgreichste Torschütze war .

Glanzstück der Magyaren .

Im Pariser Prinzenpark erlebten 18 000 Zuschauer einen
leichten Sieg Ungarns über die schwer enttäuschenden Schwe¬
den die man nach ihrem glatten Zwischenrundensieg Uber
Kuba doch höher eingeschätzt hatte . Ungarn gab natürlich
einen ganz anderen Gegner ab als die Mittelamerikaner und
deckte im Verlauf der 90 Minuten schonungslos die Schwächen
der Nordländer ausi In der zweiten valbzeit wurde die
Überlegenheit der Magyaren so groß , daß man von einem
K l as | e n u n t e r s chi e b zwischen beiden Mannschasten
sprechen konnte . In der schwedischen Elf konnten lediglich der
Torhüter Abrahamsson und der Verteidiger Källgrcn ge¬
fallen , alle übrigen Spieler kamen nicht über den Durchschnitt
hinaus . Mittelläufer Jakobsson spielte weit zurückgezogen
und . war nicht in der Lage , Zusammenhang und eine klare
2t .nte in seine Mannschaft zu bringen . Die Ungarn waren schon
rein technisch den Nordländern klar überlegen und wenn nicht
die . Verteidiger und der Außenläufer Lazar verschiedentlich
Uimcherheiten gezeigt hätten , wäre die zahlenmäßige Ausbeute
sicher noch größer geworden . Das Elanzstück der Ungarn war
der Sturm , in dem Dr . Sarosi als umsichtiger Führer in
Erichemung trat . Sas und Titkos gaben prächtige Flanken ,
Szengeller wac der schutzgewaltige Mann und Toldi tat viel
rür den Aufbau .

Spott det 53 »

Gebiets - und Obergauwettkämvfe in Mainz .

. . Zn der Zeit vom 18 . Juni bis 3 . Juli finden in Mainz
die . Gebiets - und Obergauwettkämvfe der HI . des Gaues
KL9dn - Naii .au statt , die mit einer Leistungsschau der Mainzer
SJ . „ Die junge Stadt " verbunden ist . In großer Zahl treten
ote Jungen und Madels des Gebietes und des Obergaues zu
den Wettkämpfen an und führen zum ersten Male der großen
Öffentlichkeit bie Einheit der Leibesübungen der Jugend vor
Augen . Die Jungen und Mädels werden in harten Kämpfen
alles emfetzen , um Sieger zu werden . Die besten Jungen
können dann tn Breslau und in Nürnberg vor dem Führer
die . Ehre der besfen ^nasiauischen HI . vertreten . Das ist der
schönste und höchste Preis , den sich die Jungen bei den Svort -
wettkampsen . dte eine stolze Schau ihrer Leistungen sein
werden , erringen können . Nach verschiedenen Veranstaltungen

7 . Etappe . Fried
241,2 km : 1 . Level ( Frankre —„
lerosfi ( Dortmund ) auf Wanderer 7 : 00 : 19 , 3 . Bautz ( Dort¬
mund ) auf Diamant 7 :01 : 22 , 4 . Bonduel ( Belgien ) auf Presto
7 : 01 :32 . 5 . Schild ( Chemnitz ) . 6 . de Caluwe ( Belgien ) . 7 . Heide
( Hannover ) , 8 . Geyer ( Schweinfurt ) . 9 . Le Calvez ( Frank¬
reich ) ,, 10 . Lachat ( Frankreich ) , alle dichtauf . 11 . Wierinckx
( Belgien ) 7 :06 :40 , 12 . Dedonder ( Belgien ) . 13 . Jacobsen
( Dänemark ) . 14 . Dignef ( Belgien ) , alle dichtauf , 15 . Niever -
gelt ( Schweiz ) 7 : 07 :00 , 16 . Oberdeck ( Sagen ) 7 :07 :25 .

Gesamtwertung : 1 . Schild 51 : 16 :49 . 2 . Bonduel
» 1 :21 :07 . 3 . Bautz 51 : 27 :33 . 4 . de Caluwe 51 :28 :49 . 5 . Thier¬
bach 51 :34 : 12 , 6 . Petersen 51 :37 : 16 , 7 . Kijewski 51 :42 ' 22 ,8 . Umbenhauer 51 :42 :42 , 9 . Weckerling 51 : 43 :20 , 10 . Level
52 :03 :17 .

Zwei Sonntage hintereinander weilte die Tennis - Abtlg .
^Rotweiß des , NSK . Wiesbaden in unserer Nachbarstadt
Mainz , um Klubwettkämvfe auszutragen . Beidemale konnten

. die Vertreter der Kurstadt siegreich für ihre Farben fein . Zu¬
nächst galt es gegen TK . . .Blauweiß " anzutreten . der im
vergangenen Jahr eine knaove Niederlage Hinnehmen mußte ,
vier zeigte sich , daß die Männer der Gäste , obwohl sie mit
Ersatz antreten mußten , in den Einzelsvielen ihren Gegnern
durchweg überlegen waren . Lediglich in den Doppelspielen
konnten die Mainzer wieder etwas aufholen , doch war der er¬
kämpfte Vorsprung , in den Einzelspielen der Männer wie auch
der Frauen so groß , daß die gemischten Doppels , welche wie¬
derum eine Überlegenheit der Hiesigen ergaben , schließlich

■■ einen ., schonen Endsieg sicherstellen konnten . Die Farben der" Karstädter . vertraten die Spieler : Zorn . Dr . Rausch , Pekar ,
Crones , Binder , Ruhland , und die Frauen : Molzow , Kuhn ,
Franz Ruhland , Schwede and Dickescheid . Ergebnis '
14 : 7 Punkte für den NSK . „ Rotweiß " Wiesbaden

, Am vergangenen Sonntag hieß der Gegner Reichs -
b a y n - T S V . Marn z. Auch hier benutzten die Kurstädter
die Gelegenheit , ihren Nachwuchs auszuvrobieren , der sich
durchaus bewahrte . Wenngleich es hier in den Doppelspielen

• etwas haperte , da die Jungen noch nicht so recht eingespielt
- sind , so konnten sie dafür in den Einzelspielen siegreich sein ,

■jn den Manner -Einzelspielen fielen 4 Punkte an Wiesbaden
und 2 Punkte an Mainz . Einen schönen Erfolg konnten die
vraaen für sich buchen : Alle 4 Punkte gingen an Wiesbaden ,
lo daß nur noch ein Punkt zu erringen war , um den Endsieg
sicherzustellen . Da in den gemischten Doppels allein 3 Punkte

. errungen werden konnten , waren die zwei Verlustvunkte .
welche die Manner - Doppel einbrachten , rasch verschmerzt , denn
das Endergebnis stand damit eindeutig fest . Es hieß 12 :5 P .
für Wiesbaden bei 25 : 13 Sätzen und 205 : 165 Spielen . Für
den NSK . „ Rotweitz " Wiesbaden kämpften die Frauen : Mol -
zow Kuhn , Franz , Schwede : bei den Männern : Zorn , Dr .
Rausch , Pekar . Crones . Binder . Karlheinz Müller . Aus¬
getragen wurden , insgesamt 6 Männer -Einzel . 4 Frauen -Einzel ,
3 Männer -Doppel und 4 Gemischte Doppel .

fjandball det TDodje .

Am Samstag :
Post -SB . Wiesbaden — VfL . Erbenheim .

Post und Erbenheim tragen am Samstagabend ihr Rück¬
spiel aus . Das Vorspiel haben die Wiesbadener auf des
Gegners Platz 8 :5 gewonnen . Sie bieten auch diesmal die
besten Kräfte auf . die sie im Augenblick zur Verfügung haben .
Rechtsautzen und im Mittellauf werden wahrscheinlich Ein¬
stellungen notwendig sein , die von der üblichen Besetzung ab -
weichcn . Die Schlagkraft wird dadurch aber kaum gemindert
werden , denn cs ferjlt nicht an geeignetem Ersatz . Daß die
Post zur Zeit in guter Form ist , hat sie durch ihren Turnier¬
sieg in Bad Kreuznach bewiesen ; aber auch die Erbenheimer
stehen nicht zurück ; wir erinnern an den Achtungserfolg , den
sie an Pfingsten gegen Düsseldorf errungen haben . Die Begeg¬
nung der beiden ebenbürtigen Mannschaften verdient um so
mehr Beachtung , als am Sonntag keine Vereinsspiele statt¬
finden .

Wandetn und Stfjauen .

Westerwaldklub 1905 in der Wäller Heimat .
Die diesjährige Sommerfahrt , durch schönes Wetter be¬

günstigt zeigte zunächst den Teilnehmern das schöne Aartal
tut strahlenden Glanz der Frühsonne , um bann von Zollhaus
hinaus über Katzenelnbogen in Rupbach - unb Lahntal neue
Schönheiten zu vermitteln . In Obernhof , ber Perle des Lahn¬
tales , angesichts Kloster Arnsteins und des Eoetheblickes ,
wurde Frührast gehalten . Dann ging es am rebenurnkränzten
Weinähr vorbei durch das reizende Gelbachtal hinauf auf den
Westerwald zur Jubelfeier in Selters . Schon zeitig am Nach¬
mittag wurde die Fahrt zur nassauischen Seenplatte fortgesetzt .
Im sinkenden Sonnenlicht , bei stimmungszaubernder Beleuch¬
tung , glitten die Wagen zwischen dem Dreifeldener und Heidc -
Weiher hin , und ein Landschaftsbild ganz eigener Art wird
den Fahrtteilnehmern in dauernder Erinnerung bleiben .
O . du schöner Westerwald ! Daß da droben ein kalter Wind
weht , spürte man selbst , unb das verkünbeten auch bie Apfel¬
bäume längs der Straße von Steinen nach Freilingen , bie
eben erst in voller Blüte stehen . Die Hauvtrastzeit in Frei¬
lingen verflog bei Lied und Tanz so schnell , daß man sich nach¬
träglich noch gezwungen sah . eine Nachtrast einzuschieben .
Wäller und Westerwald sind schwer zu trennen !

Level - Frankreich diesmal bester Bergsteiger .

Mf . der 7 . Stoppe der Deutschland -Rundfahrt
von orriedrtchshafen durch den Hochschwarzwald
nach dem 241,2 km entfernten Freiburg hatten die
44 Fahrer noch schwerere Arbeit zu leisten als am
Tage vorher am Arlberg . Zweimal waren auf steiler
» trecke zum txcldberg und später zum Notschrei hinauf
Höhenunterschiede von mehr als 500 Meter zu über :
winden . Es gab auch in der Eefamtwertung einige
Veränderungen . Schild behauptete fein gelbes Trikot ,
dagegen büßten Thierbach und Weckerling wertvolle
Minuten em . Bonduel gelangte in der Gefamt -
wcrtnng auf den zweiten Platz vor dem ebenfalls auf¬
geruckten Bautz und de Caluwe . Als bester Kletterer
erwies sich der Franzose L e p e l , der mit zwei Minuten
Vorsprung nach einer Fahrzeit von 6 : 58 :07 allein am
Etappenziel in «yretburg eintraf und in der Eesamt -
wertnno gleich 11 Plätze nach vorne rückte .

Die Serge , gaben auf dieser Etappe den Ausschlag . Auf
dem ersten Teil , hatte es verschiedene Vorstöße gegeben unb
schließlich war eine siebenköpfige Spitzengruppe beisammen , in
der sich u . a . Schilb , Kijewski unb Oberbeck befanden . Die
Meute , folgte m ber Vervflegungskontrolle SEalbshut mit
2 ^ Minuten Abstanb , aber auf ber kilometerlangen Steigung
M Albtal anberte sich die Lage sehr schnell , zumal auch ber
scharfe Wind ben Fahrern zu schaffen machte . Aus bem
Sinterfelb ruckten Level unb Bonbuel allmählich auf . und als
es zum Anstieg auf den 1230 Meter hohen Feldberg ging , er¬
schien Level an ber . Spitze . Der Franzose ließ seine Gegner
einfach stehen unb raste bann in verwegener Fahrt die steile
Straße nach bem fast . 600 Meter tiefer gelegenen Todtnau
hinab , gefolgt von Kijewski . Bautz . Oberbeck . Jakobsen unb
Bonbuel . Zwei Minuten hinter Level folgte schon Schilb .
Die zweite große Steigung zum 1160 Meter hohen Notschrei

ab 18 . Juni werben bie Vorkärnvfe vom 29 . Juni bis 2 . Juli
ausgetragen . Am 3 . Juli findet bie Sportschau ber HI . unb
des BbM . auf ber Herbert - Norkus -Kampfbahn statt .

Schwimmwettkämpfe der HI . , des DJ . , BdM .
und der IM .

Am Sonntag , 19 . Juni , finden die Schwimmwettkämvfe
des Baimsportfestes des Bannes unb Jungbannes 80 ber HI .
statt , verbunben bamit finb bie Prüfungskämvfe bcs BdM .
Diese Wettkämpfe bilden ben Auftakt zu bem am 26 . Juni
ftattfinbenben Bannsportfest ( Leichtathletik ) in Wiesbaden
auf „ Kleinfelbchen "

. In ber Sportanlage bes Schwimmklubs
Wiesbaben 1911 ( E . im Schiersteiner Hafen werben in
10 Rennen bie besten « chwimmer ( innen ) festgestellt . die den
Bann 80 unb Untergau 80 auf dem Eebietsfest am 2 . unb 3 .
Juli in Mainz vertreten sollen . Erstmalig treffen bie
Staffeln ber Svortbienstgruppen der Jungmäbels aufeinander .
Ebenso bie Staffeln ber DJ .- Fähnkein . Schöne , harte Kämpfe
sinb zu erwarten und alle Junggenosien unb bereu Eltern finb
dazu cingelaben .

l»

Die Gefolgschaft ber HI . 11/80 Bier stabt trug auf
dem Sportplatz über den Fichten ein Vandballsviel zwischen
einer Mannschaft der Schar 4 und der 1 . unb 2 . Schar aus .
Die Jungen zeigten in bem Spiel ein gutes Können . Mit
5 :3 Toren blieb Schar 4 Sieger .

Vorteilhafte

Bezugspuellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Handball .

Post - SB . Wiesbaden — VfL . Erbenheim am Sams¬
tag , 18 .

...... ' *■ -

Sämtliche Artikel

zur

Kranken¬

pflege
aus dem

ältesten

Fachgeschäft
am Platze

AdolphJoost
Kranzplatz 1,1 . Eck

Dauerwellen

Wasserwellen

Bleichen

Färben

erstklassig . Wo ?

Im Salon

Figaro
Achenbach & Arnet
Marktstraße 12

Telephon 26868

Rasen -

maher
( neu ) und

alle Reparaturen
Großes

Ersatzteillager

IM S
f riedrichstr . 8

Ruf 23654

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln
Pflanzenkübel

Mollath
Schulberg 2

Wenn

Möbel
dann zu

Reichert
Frankenstr . 9
Bahnhofstr . 17
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© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

© SCHMITT , BÄCKEREI
Sämtliche Spezialbrote

© WEINHANDLUNGJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib -
waren , Zeitschriften • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 S Ehestandsdarlehen © Karl Schaefer Kunsthandlung

Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

Ruf 26046 Marktstr . 32

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

voll Kraft u . Wohlgeschmack !

Mem
werden schnell beseitigt durch

(jujuleSÄflMvewWir müssen

LD

1 RM e M .Wochen.Pckg. 3 RM.

In Apotheken und Drogerien .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1938 .

Hotels und Fremdenoensionen

R ^eict - ssenöer ' ffranffurt

Haben Sie offene iMer

Moritzstraße

j& mmer -

pwssjen

Heute ist meine liebe gute Frau , meine gute Mutter ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Gut bürgerliches Bier - und
Wein - Restaurant

Vorzügliche Küche

Wie gut , daß er das Wiesbadener
Tagblatt zur Kreuzband - Nachlie¬
ferung in die Sommerfrische bestellte !
Wie wird sich der Jubilar darüber
freuen , von seinem aufmerksamen
Geschäftsfreund die Glückwünsche
aus der Sommerfrische zu erhalten .

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
un Wesbadener
Tagblatt .

ilnWiesbadMlAgblatt
arbeiten für Sie !

ab Biebrich :
nach Rüdesheim RM .

„ Nd .- Heimbach „
„ Bacharach

SENKING

GASHERDE
sind sparsam
im Basierbr ..
preisw.,stabil
u. formschön .
Ich berate Sie
unverbindlich.
Auf Wunsch

bequeme
Ratenzahlung

UNG
Kirchgasse 47

Da ; vorzügliche Cino On Df
Umstädter Brenner -Bier Ul do ZU " I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

gebadet
werden !

Hunde -Seife

„ -Leinen

„ - Halsbänder

„ -Kuchen

Schloßdrogerie

Siebert

Marktstraße 9

im launus und Rheingau haben gute
Aussicht , aus Worms und Umgebung
dankbare Gäste zu erhalten , da Worm¬
ser diese Erholungsgebiete gerne be¬
suchen . Eine Sommerfrischen - Anzeige
in der gut eingeführten Reise - und
Bäderbeilage der Wormser Zeitung
z. B . von 46x30 mm Größe stellt sich
bei dem ermäßigten Millimeterpreis von
5 Pfg . auf nur RM . 3.—, bei 3maliger
Aufnahme auf RM . 2.91 , bei 6mallger
Aufnahme auf RM . 2.85 . Angebote für
andere Größen und Probenummer auf
Wunsch gern . — Anschrift : Wormsei
Zeitiine , Worms a/Rh ., Wollstraße 2.

Wiking
JitoU

SWerzen ? Wen ? Stechen ? Brennen ? oder sonst offene Wunden ?
Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vorzüglich bewährte , schmerz -
stillende Heilsalbe „ Seniorin " . Erhältlich in allen Apotheken .

billige Rheindampferfahrten
Samstag , 18 . Juni , 21 Uhr
die beliebte Abendfahrt m .
Musik u . Tanz in d . Rheingau

Fahrpreis RM . 1. —

Sonntag , 19 . Juni , 9 .30 Uhr

Ausgabestelle
für Omnibus - und Straßenbahn - Fahrkarten

Voranzeige : Dienstag , den
21 . Juni , 8 .30 Uhr nach
Frankfurt a .M . Fahrpr . 1 . —

Dienstag,Mittwoch,Donners¬
tag , Freitag 9 .30 Uhr nach
Rüdesheim RM . 1. — , Nd . -
Heimbach ad . Bacharach
RM . 1.20

Alle Preise für Hin - und
Rückfahrt . Kinder von 4 — 14
Jahre halbe Preise . Musik
und preiswerte Restauration
an Bord .
Schulen , Betriebe , Vereine
und Gesellschaften erhalten
nach vorheriger Anmeldung
Preisermäßigung .
Vorverkauf erwünscht .

Büro u . Karten inWies baden

Zigarren -Schlink , Michels -

berg 15 , Teleph . 285 28 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 :
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer .

1 .20
1. 50
1.70

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2220 .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Parfümerie „ Etak “ , Kirchgasse 11 ;
Parf . Zimmermann , Kirchgasse 29 .

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspuiver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nichtabführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefü hldesVollseins in der
Magengegend , Luft ausstoßen , Beklemmung,Auch Herz¬
klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix “ behoben . Preis RM . 1. 50
Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

Statt Karten .

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr . iur . Werner Geibel
Liselotte Geibel

geb . May

Wiesbaden , Kapellenstraße 29 , den 18 . Juni 1938

Stoß Tlacfyf .

Taunusslraße 2

Hotel u . Restaurant

„ Einhorn
"

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Bei erhöhten Anstrengungen im
Beruf und beim Sport sorgt

LECIDEX
Traubenzucker mit Lecithin

für baldigen Ausgleich des ver¬
mehrten Kräfte - und Energie¬
verbrauchs .
Drogerie Brosinsky , Bahnhofstr .
DrogerieMaehenheimer,Bismarckring
Droger e Siebert , Marktstr .
Irogerie Tauber , Adelheidstr .

TW ‘Mwtwfctt
’G

® LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

• KNAPP Wirtschafts bedarf
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Marken - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

• Weilet * & Co . , Neugasse 26

ZurStraßenmuhle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
spezia . ität : Schlachlpaiien ,
pr . selbstgekelterter Ap e Iw ein ,
R h e ' n w i m , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 6 MORITZSTR . 7

© MÖBEL - KLAPPER
AN UND VERKAUF O MORITZSTR . 3

© Salon Hochwarth lmu »
Dauer - u. Wasserwellen in sorgt . Aust , nach mod . System

OM . RATHGEBER RUF 27638
Spezialität : Reiner Bienenhonig , 500 gr . o Gl. 1.30

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 ® Der Roman eines Schwindlers

[ pirkuch

; cfi trage
xp ’ L einen
j ^ haürteT

von

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus »Institut ü .isTnstr
HHHH Teleph . 27203

Bild - und Filmtresore ! Da geht
kein Bild , kein Film mehr ver¬
loren ! In Reih und Glied wird
alles fein geordnet . Also : fort
mit der Zigarrenkiste udgl .
Die Bilder in 's Album , in
die Photothek . Auch die
Filme in den „ Tresor "

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der

Samstag , 18 . Juni 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8.30 Konzert . 9.30 Gaunachrichten . 9 .40 Deutschland —
Kinderland . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Wir
strafen nicht ; wir erziehen . 15 .30 Mädels erzählen
von Johann Peter Hebel .

16 .00 Bunter Melodienreigen . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 18 .50 Sport . 19 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwrrtschaft . 19 .10 Reitermärsche .

20 .00 Ein bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Deutschland -
Rad -Rundfahrt . 22 .30 Wir tanzen in den Sonntag .
24 .00 Bunte Unterhaltung », und Tanzmusik .

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen
repariert fach -

gemäßundschnell

Gottfried
Grabenstr . 26 Tel. 23835

Gebt den Tieren
Trinkwasser .

äxj — BETZELT SwÄ

Frau Käthe Bender
geb . Jung

nach schwerem Leiden im Alter von 41 Jahren für immer
von uns gegangen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Rudolf Bender .

Das vollendete

Kammei
V VUkm Irvil Taunusstr 14 Ruf 22978

222222222 f 2222SS5SX .

[ Reisen u . Wandern
Besucht die

lockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kloppenheim

Neu renovierte Gaststätte

Gut bürgerlicher Mittagstisch

Herrn . Esa ias u . Frau

Am 23 . Juni 1938 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 , 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden - Dotzheim . Frauensteiner Str . 18 ,
belesene Hausgrundstück zwangsweise versteigert .
Eigentümer : a ) Witwe Sophie Huber , geb . Wetter¬
mann , in Wiesbaden - Dotzheim , b ) Frau Augufte
Back , geb . Huber , in Wiesbaden , in ungeteilter
Erbengemeinschaft .

_______ ____________
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 23 . Juni 1938 , vormittags 9Y Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 , 2 . Stock . Zimmer 98 .
der in Wiesbaden -Dotzheim belesene Acker . In der
Lotzengewann , grotz 12,35 Ar , zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer : Sophie Huber , geb . Wester¬
man « , in Wiesbaden -Dotzheim , zu % . und die Witwe
Sophie Huber , geb . Wettermann , in W .- Dotzheim ,
und Frau Auguste Back , geb . Huber , in Wiesbaden ,
in ungeteilter Erbengemeinschaft zn y».

____________________
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 23 . Juni 1938 , vormittags 10V « Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 , 2 . Stock . Zimmer 98 .
das in Wiesbaden -Dotzheim , Frauensteiner Str . 12 ,
belesene Hausgrundstück zwangsweise versteigert .
Eigentümer die Witwe des Bäckermeisters Georg
6 « uff . Emilie , geb . Lorenz , zu Wiesbaden - Dotzheim ,
und Eigentumserben .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .
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6 Martti
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Ferner zu haben bei
Drogerie Machenbeimer ,

Bismarckring
Schlotz - Drogeric Siebert

Marktstrahe 9 .

6

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer teuren Ent¬
schlafenen sagen wir innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Bernhard Petersen , Kammermusiker i. R .

Wiesbaden -Sonnenberg , Juni 1938 .
Flandernstraße 8
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